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pU«t» ««T^So 

arworer 
!>tUtid UM den öfter» 

reiÄ^iMen Legitimismus 
tVen unsercnl stündigen Wiener Mitarbeiter) 

W i e n ,  A n f a n g  D e z e m b e r .  
d<.Ull i^lcichen Tag, an welchem der 

üiigarische Reichsverweser Nikolaus Hor-
!s,y zil seinem cffiziellen Staatsbesuch in Rom 
enittas, dementierte die italienische Presse 
u besonderer Aufmachung alle im Auslan« 

i'el breiteten Gerüchte, die sich wieder ein-
iial nlit der Möglichkeit einer Verlobung 

>>. r Prittl^cssin Maria von Tavoticn, der lüng 
" '? Tochter des italienischen Königshauses 
Iii > Otto vl'n .s'^albsburg beschäftigten. Viel­
leicht war dieses zeitliche Zusammentreffen 
i'!U- gewesen nnd es hatte an 
ich siar nichts zu bedeuten gehabt. Aber die 
I al^enwsn^lichc ^-orm dieser — sicherlich ir-
a ndioie veranlassten oder gewünschten 
/v^'tstetliinsl nlußte doch auffallen und sie hat 
dam auch den Anlaft zu den verschiedensten 
?'i'tmtttnnsien sieqeben. Tasz die ?^rage ei­
ner smb?liurqischett Nestauration nicht zn den 
l^)^!prächStsien?ett goüörte, die bei den ^oli-
tis'^^en Unterhaltungen in Rom zur Erörte» 
'iin^ standen, war kaum anzunehmen, und 

?>!>' l!!'.! ? n.ih<', das erwähnte 
Denienli liade sich nicht nur auf eine reine 
"aniisi'nans^eleqenhcit der italienischen Dd-
imstie liezosien Da,u kam noch, das^ eine 

vorher von 0en österreichisck)en Legi« 
iuiüten sehr qelieimnisvoll erzählt wurde, 
'^ii'solini hätte nunmehr seine früher ab-
'.'s'i'endl' Einstefsnnc^ zu ^em Gedanken vi« 

n?,- Nürllchr der Habsburl^er völlig ^eän--
>^''rt nri>> sl.^siar zu einer raschen BerwirM-
sln'na der Neltauration geraten. Das sei nkm 
lkch. wols!cn die Legitimisten glauben ma 
^'en. der tiefere Tinn jener Stellen in der 

'Nviislinder Ne^e des Duce gewesen, die sich 
Uli ^I'e'terre'ch dcwl^eu. Man konnte also, 
neun eS einenl paßte, die betonte Erklärung 
'2'- rönlischen «,^eitnngen auch in diesem Zu« 
^unnenliang einschätzen, aber die entscheide« 
e Ables'niing dieser Verlobungsvläne war 
aink üchcrl'ch nicht als eine Ermunterung 
>'N ttalieni'cher Seite für die legitimisti. 
che Vewegung aufzufassen. 

.""ui ^I^csterreich sind die Anhänger der 
al'Z!bursii'chl?n Nestauration freilich anderer 
"'einung. Sie balten ibre Stunde heute de-
e'ts für gelonnnen unt) be! einer dieser Ta-
' il! 7?ien stat!gefundenen tv^bnrtsta-asfe.er 
ir Otto von Haböburg wurde der Regie­

nina der '^'orwurf gemacht, daß sie noch im-
n 'r ^i'aere, obwolil doch auch die ??ra>ge der 

>)^'orv, »,ll den ausschliesslich inneren 
Aimele^ens'oiten 5l!csterr<^'chs gehören mil'se. 

lc»! ^ii>ch gar nicht richtig, das^ blof; der 
^'e 'chzvove '^''eranlwortnng habe, der die Ne 
't'ini>iti>.'n d'.N'ckuübre. Mit der viel gros;?-
'Vir 'V'ranln^ovü'ng würden sich jene beln-
't"n. ^ie den .^sa-'er nicht bringen und noch 
l^uiner zaudern wirkliche Realpolitik zu be­
treiben^ zunnlich die Ideale zu realisieren, 

limn huldige Es Ist natürlich nicht 
niv^lich, 'ich nlii dem Worlführer der le-glti-
i''^N'>s'en Vewegnng. dem .'?»erzo<s von Ho« 
lieut'l'ra, dein ^olni des ermordeten Thron-
''lm'rpaarec'^ auseinanderzusetzen, ivenn er 
bei ^er erwädnlen f^^elnirts'agsfeier zin der 

'slsteslnn^^'! gelonkiiien ist-. „Dns Rnder des 
s's^^'ire chi^clieii ^taatsschiffes ist einem über-
^'-'u^teil ^^'eqitiin'steu anvertrallt. der weih, 
d>is^ der 'o^'ivein-'rote Weg unbeding: zur 
^I'lii'erlrone ^'übrt. Solche Aensterungcn las-
''^'n Nl-s> is'chl^rmei'e n!<sit ans bre Rich« 
!> ,s.:. al'er e'> iväre ^ür die 'n^ 
nere '^^iesrieduug deS ^'andes sicherlia besser, 

Dor senfationelien Erklärungen 
in der Variier Kammer 

Belgien erhöht die Militärdienstpflicht 
P a r i S, 3. Dezeniber. Alle Morgen« 

blSttee b-richte«, daß Austemninistsx Yvon­
ne D e l b o s in der Freitagsitzung der 
Kammer wichtige mU» ger«^zu sensationel­
le Erklärungen über die Zusammenarbeit 
Frankreichs mit England und den Bereinig­
te« Staaten abgebm «erde. Alle diese drei 
Mächte seien nach Mitteilung de? ?^riser 
Presse entschlosien, l»«n Frieden sicherzustel­
len und gegen jeden ni«  ̂ provozierten An-
greiferstaat vorzugehen. Dieser Pakt, dessen 
diplomatische Borarbeit im Laufe sei, werde 
ei« Schutzwall gegen eine eventuelle Mlt. 
kaiastrop!  ̂ sein, dem alle friedliebenden 
Staaten beitreten können, französischen 
politischen Kreisen fei man iibcrzeugt, das; 
eine solche Allianz imstande sei, eine Ent­

wicklung zu verhindern, wie sie vor 1914 
bestanden Hobe. 

B r ü ss e l, l;. Novenlber. Die belgische 
.̂ aminer hat mit 137 gegen 43 Stimmen 
eine Regierungsvorlage angenommen, durch 
die die Militärdienstzeit aus 1 und einhath 
Jahre erhSht wird. 

Vor der Abstimmung hielt Ministerprü-
sident Van Zeeland eine Rede, in der 
er erklärte, die Kriegsgefahr sei heute grö-
sc, ols je znv07 und auch oriihe: als jene 
des Jahres 1914. Belgien könne diese <^e« 
fahr nur herabmi«drrn, wenn es seine Ver-
teidigung sicherstelle. Es müsse alles getan 
werden, damit Belgien nicht wie im Jahre 
1914 wieder Turö^narschgebiet wird. 

Schwere 
L v n d o n, 3. De^mber. (!üuic schwere 

Verfassungstrise ist in England aui^gebro-
ch,.n, die den .Wnig, die Nogierung unl? die 
auglikanische .'dochkirche betrifft. Äc ganze 
Oeffentl-ichkeit wird durch den tiefen Zwie-
s>>alt zwisch-en König und Regierung eine>> 
seits sowie zwischen Koni"? und anglikani­
scher Staatskirche andererseits aufg^iviihlt 
Die KrisiS ist so schwer, da^ sv'gar ldi<: Ver­
tagung der für 1937 angeordneten 
Krönung Eduavd des Achäen in Aussicht ge­
stellt wird. Der Konflikt Mischen .Wnig u.id 
Regierung dauert seit Monaten und fand 
in !d<nn Besuch des Köni-gs in den Tlends-
viertoln von Süd-Waies ihren 'ickt'iaren 
Ausdruck. Di<?sc Mise deS Hcrr,chers wurde 
<lls Kritik an der Arbe'itslosenb'e^kämpfungs--
Politik der Reaierun-g und als Vorwurf der 
Untätigkeit der Regierun'.i ausgelegt. Die 
Krise wurde noch mehr aufgepeitscht durch ci 
ne Erkläruu^? anglilanischen Bischofs 
von Bra!dford an seine Diözese. In di-eser 
Erklärung heißt cs, das^ die Krönnngszere-
monie sakramentalen Charatler b^'sitze. D.".' 
Erzblschos von Canterburii wcihe den !>iön!g 
ittl Namen der anglikanischen .'^^"lofk^rche zum 
Dienste an Gott, dem Volke nn-d der Nc-
giemng. Die Krönnn^s-.^-rcmonie ''^i ein ^'ei--

erlicher Ritus, Äer vmn Sakrament d-er 5>l. 
.?lonlmuu!!.n, ni-^l zu trennen sei. Dieser 
Slelsunqnciyu!^ setUe sich, wahrscheiniia) vonl 
.^önig inspiriert, der Bischof von Birnnng-
ham, Nlit der Forderung nach Revision der 
.'!iröuungSzereinouie entgegen. Dieser 

Wunsch wir5 auf deil Wunsch des Könit^s 
zurückgeführt, die amerikmniche Staatsbür­
gerin 'Mis^ S t- i m p s o II zu eh<»lichen, 
deren türzliche Sche'!dung so großes Aufse­
hen erreczt hat. Während die Londoner BlSt 
t.L bl.L g'-itern s6)wiegen, gingen die konser­
vativen Provinzzeitungen aus ihrer Reser­
ve hervor und verurteilroil in schärfsten 
Worten das Voi1)aben des Königs. 

Grosses Aufsehen erregte gestern abends 
eine Andienz des Premierministers Stanley 
Paldwin im Buckingham-Palast. Bald-
witi ging sodann nach Downing Street und 
hatte sodann eine Unterredimg mit den Ka-
binettsmitgliedern. worauf er sich ins Un­
terhaus begab. 
In London gingen in den Abendstunden 

die wil!>esten Gerüchte um und es mehrten 
liäi sogar die Stimmen, die wissen wollten, 
das; der Kiinig die Absicht habe, seine Ab-
dankung auszusprechen. Der ErKischof von 
Canterburn soN d<'m König gedroht haben. 

daß er die Krönung verwei-gern werde, wenli 
er bei seiner Absicht bestek^n soM. Ander­
seits soll der König dem (?rzbi.schof bedeutet 
haben, dasz er als Köniq und .Kirchenober­
haupt das Recht habe, von der Kirche Ge­
horsam zu verlangen. Für den Souverän 
^stoht ferner die Möglichkeit, eine ihm nicht 
gefügige Regierung zu v^rabschisden, do6, 
könnte auch das Parlament versassungsge-
mäß Widerstand leisten. Di< 'sivnlervativen 
üben jedensalls einen gresten Druck auf den 
König aus, der jedoch b<'i den Arbeitern, 
Zoldaten und Offizieren überaus belicht ist. 
Die Regi-eruttg wird über ihr-' Stellung' 
nähme wahrs6)einlich eine kalmierende (sr-
klärung abgeben. 

B e o g r a d, ."i. Dezember. Der Ncaein-
schaftsrat hat anlnssiich des Zlaat>5seic'.'i.?a''/ 
eine Anzahl von h^^hiren Beamten versc!)i?-
'. euer Nessoris au^^czeichnet. U. a. erh'elie!!: 

den Ä. 5aoaorden Klaffe: nanz.) re^ 
tor August - edlar und Postdireklor I 
Anton V a q a j a i-n Ljublsana; 

den Iu^goslawischen Kronenorden Kla^ie 
der Gehilfe des Finanzdirektor ^ a -
l e r. Finanzprokurator Dr. 7^v'ef V : d 
mar, Postfparkassendirektor Dr. Vlad n» r 
V id mar und der Iitspck'or d^r ^inan^ 
sontrolle ^ranz Golo l', alle in Ljublj.v.!^! 

den 5t. ^a^orden Klasse: ^Dberpn'trat 
Dr. Johann L a n? u t in Liubljana: 

den Iugo'lawlsch^^n.^ronenorden .>1lais^ 
Postrat Dilen (5 p ' si iit s'iul^liana: d e 
inspektorcn Jakob n ^ 'N Piui^ di^' 
inspektoren Jakob P e a r inid Viu'.ei". 
I a n i III Linl'ijani'!, d:.' ?i''us'riui?^'>' 
toren Johann M e " e ? nn^ Io'e^^ e l ̂ 
i,i Ljublsana. t'ie Äem'roberkontrollor^^ 
naz OzvatI e in Maritior lowie Tian'''--
l a n s  R i b n i f a r  u n d  ^ ' > o s e f  l e m e  
6 i in Ljubliana, ^'^olloberlontrollor Mi-
«'5ael (' o v in ^eseni:c und Monopolkon-
trvll'vr Anton l a j p a h 'n Lsnbliana: 

den Tt. ^avaorden ^la^se: die 
spektoreu Äl''i.' (5 i z e l j tt>»d An>on ^ 
g o i, Postsekretär ^t'g. ^a^ael ls- r / e n 
und ^berprstadjunkt Vladimir V a i u ' 
alle in ?jnblfana-

die s^'old-ne V^'rdienirnledaille: die 
b'.aniten ?imon Letonsa. V'."en> B a u 
mann und ??ran^ a j n in Marib^'r. 
?<ran^ P r a n i in (5el^'e, .'^^ohonn K e-

c' k in Ornlo/, Ka'.l N ^r i in 5loven.-'a 
V i s t r i e a  u n d  S c h r e i n e r "  
G'^rnja ''^^id^.iona. 

Z n r i cki, Dezembcr. D^v^'sen: Ve.'-
arad w. Paris London 21.."U.',. 
??ewi>or? Mailand Berlin 17'> 
Wien 7«.6s>. '^^rag 

ivenn sie unterblieben. Ganz bestimmt jedoch 
entspricht es nicht der Wahrheit, wenn von 
legitimistischer Leite behauptet wird, daß die 
Mehrheit der österreichische,l Bevölkerung 
heute die Wiederherstellung der Monarchie 
verlange. Man findet in den breiten Massen 
nirgeichs ein Verständnis für diese -angeb­
liche Nviwendigkeit und es wäre auch durch­
aus verfehlt, die sogenannten Ehrenbürger-
ernennun-gen Ottos von .?>absbur.g ctn>a als 
einen Gradmesser für die wirkliche Willens-
meinnng des Volkes zu werten. Schon des­
halb, weil es sich hier uiit verschwendenden 
Ausnahmen nur unl kleine Landgemeinden 
handelt, deren Tinwohnerzahl im Verhält­
nis zur Gesamtbevölkerung nnr eine geringe 
Minderbeit bedeutet, aber danu darf auch 
nicht anßer acht gelassen werden, das; bei 
Kiefen Chruugen noch niemals die Minun-g 
der Bürgerschaft eingeholt wnrde. wird 
also fckiwer fallen, auf solche Art das Ergeb­
nis einer VolkSabst'mmung vorzutäuschen, 
uias scheinbar beabsichtigt ist. In dieser s^ra-
ge herrscht übrigens anch innerhalb der le-
gitimist'sclien Führung in Oesterreich keine 
einheitliche Au^fassuna. Wahr-^nd das oine 
Mal versichert inird daft eine Nestauralion 
nur denl Willen des Volkes entsprochen diir-

fe, hört rnan ein anderes Mal wieder, die 
Rückkehr zur Monarchie verlange gar keine 
Volksbefragung, da ja die Ausrufung der 
Republik vor achtzehn Jahren keinen legalen 
Staatsakt dargestellt habe und auch die Wah 
len in die koMituierende Nationalversamm­
lung ohne gehörige Rechtsgrundlage erfolgt 
seien. 

Zeit ein lpoar Tagen gibt es in Oesterreich 
eitle Orts6)aft. deren HauMlatz Kmser 
Otto-PIah heiszt. Diese merkwürdige Umbe-
ueunilng wur^e in der kleinen Dorfgen,einde 
Lans bei Innsbruck vollzogen, die nach der 
letzten Volkszählung genau 77 Hänser und 
37-j Cinwo-hn-er befitzt, so d<iß also diese po­
litische Deinonstiiation des dortigen Bürger 
ineifters bestiimnt nicht allzu viel bedeuten 
uiag. Sle ist nur in einem anderen Zusam-
menhatlg beziehu-ngsreich. Der jetzige KÄser 
Otto-Platz hieß vorher nach dem ehemaligen 
.^eimwehrführer Starhsmberg-Platz und da 
matt jetzt offenbar jede Erinnerung an diese 
Vergantsenheit auslöschen will, kam man 
auf den CinfcUl, auf so>lche fmiderbare Art 
den habsburgis<!^n Nironprätendenten zu 
ehren. Ob mmt itl VtcvirockerAcel darüber 
sehr erft-eut sein wird, lästt sich sck>wer sagen. 
Awtt ist dort in der letzteil Z«.t sehr unge­

duldig iiewordeit und möchte die pol'.ti'che 
(^twicklung gerne durch u^rksantere 
tel beschleun'^t sehen. Mer die Werbearbeit 
der österveichifchm Legitiniisten ^igt imtner 
tveiriger greifbare Erfolge. Die Zahl ibrer 
Anhänger will iricht wachisen und der iuit 
viel Lärm und nachdrücklMr<'in Zu^pru^li 
unternommeire Versuch, die ??(lt^i'^der der 
aufgelösten ?9ehrverbänd' auszitfangen. '»t 
gründlich mißglückt, obw-^^il ntan dett Leu­
ten die ^veitestgehende Einflttstnabme atl^ 
die Restattratioiisk^tv<)gut,g versprocliett bat-
te. Ein .^hleninai;iger Gewnm ist lediglich 
von fildischer Seite zu verzeichnet?. Die Ju­
den in Oesterreich sürchteit, das', eine sort-
scki-reitende Norinaliiir-nttig der östcrrei<fsiscl> 
deutschen Beziehungen l>icr zit eitter ver­
stärkten aittisemiliscl^n Strötnuitg führ<'n 
könnte — ge^visse Anzeichen sin'd ja bereits 
deutlich sichtbar tmd so su<l^u sie iettt 
bei den Legitimisten An^'l>ln?',. Alx'r da -' l^e 
s<htieht sicherlich nichs aus intterer Ileberi-en-
gtkng sondern ntrr mts ^n'eckinä'uaseits' 
gründen nnd eZ kann beznvifelt w"de!i^ ob 
dieser wenig verlocleiit»e Z»»sbioni dem Ge­
danken einer habsburg>»sct^n Neftaumtion 
anch sottst viel in'ne ?l«^länger fch^if'eu 
wiiH. 
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Friebensmanifestation m Bukarest 
König Earol, Xatorescu, Malypetr und Sirle halten bebeutungsvoNe Steden 

B u k a r e sr, Dezember. Unter 
stein (^it^pränge und angesichts feierlicher Pa» 
r^den beging Rumänien den achtzehnten 
Jahrestag der Vereinigunl^ der rumän schon 
Natten innerhl^lb der t^ren.^en dec^ großen 
Nal oncilstcilües. Neben dcn ruinünischcn 
^'lagc^en wchtcn von den V^7il>eru nilch die 
Trikoloreli ^^U'goslliwiens und der Tschccho-
slowcikei, da bede ^'änder aus dicseui An' 
lasse durch grosse Abordnungen uerlrctcn 
ivan'lcn. ^'^n alleu Bnlcirester crlhodclrsn 
>urchen sandcn Daukc^ot e!?dlcnstc statt, wäh 
reud uul Uhr aul l^r.7blnal des Unbek.nn-
teu Soldaten eine .veldenchrunc; stattfand 
der anch Kön'g (5arol, alle Mitxil eder de-^ 
i'^abinetts, da? diplomatische !ii'orps und di-.' 
<^U'^Iändlschcn Delegationen bciwohnlen, von 
denen die sranzk^si'che mit !hren vielen O?-
si^zieren die weitaus stärkste w«r. Um 10 Uhr 
fand d!-' Weihe des Ticgeotores an dcr stel­
le statt wc ^önig ,'Ferdinand an der he 
sc'ner siegreichen Truppen wieder m das 
beirci^s' Bukarest e'ngeritten war. M:!tag.i 
gab König l5arol zu Ehren der au?länd'-
schen Abordnungen ein Bankett, an l?ul 
ausser dcn tv,ästen alle wichtigsten Reprä'en-
!antcn des Öffentlichen Lebens Rmnäniens 
teilgcnomnien k>aben. 
In seiner Rede sag'e!>ti)nig (5arol bei d.e-

'er Gelegenheit: „Dieseo ÄcqcStor m^'ge d^r 
gan,;en Welt den Veweic; liefern, das^ d''? 
VerwirNichnng di;r rumänischen nationa­
len C'inheit nichts sonst bedeutet als die Ab-
'chl^sfnng eine? uiehrhundertjährigen Unrcch 
tes. auf f^rund dessen die AAHnc dc? .ämä-
nischen Sjolke'^ nntcx verschiedener Freind-
l>err!ch<!ft lel>cn mußten. Wir müssen das 
^'l^ermächtni^' von ÄD.0(10 l^cfaslcni?n vr-
fiillen und die Nn'üeit der (i^ister wieder 
herstellen, denn mit dem Schrei dieser Mär-
ttircr hört ihr auch meine Stimme, die Ttim 
m<- eures ^iönigs, Ä<'r ini Namen der lür 
immer vereinigten Na'ien von euch den 
frieden fordert: die Mr<rntie allen F-ort-
schriltes nnd ^folges." 

Der K-önig wandte sich soöann M den Vec 
tretern der rnmänifi^n Armee nikd sagte: 
„'»iuinänieu, welches seine, hnnderljähr'gen 
Träume verwirklichen konnte, weis; es wohl, 
»ivas Krieg vedentet. Ich will eine starke Ar­
mee l>csttzen. die in der Lage sein wird, den 
^frieden zli verteidigen als treuer Hüte»! der 
gegenwärtigen Grenzen." 

Ä>dann fand inl rumänischen '^^arlainent 
die Festsitzung statt, an der alle Mitglieder 
der rnmänischetl Regierung init dem Mni-
sterprä'sidcnten T a t a r c s c u ail dcr 
Spitze teilnahmen. Im herrlich dekoriert-.:« 
nnd m't den ?^arben der Staaten ^der >^tlci--
nen (5n'entc ausgeschmückten Sitzuugssaale 
fanden sich ferner die Abordnnngen Iugr-
slawicno, der Tschechoslowawkei und Frank­
reichs ein. In der Diplomatenlage nahmen 
der iugli'lawische (^'esandte a s i d o l a 
der tschechosloawkisch' l^esandte e b a und 
di'i- franziiisisctie Gen<'ral Mittel l), a n-
s c r Plati. 

Nach d^n eiuleitenden Reden des >7ani-
inerpräsidenlcn S a v e a u n nnd des S^'-
nats^näsidenten n p e d l n erhob nc^' 
Minist.'rvrä'sidenl T a ta r esc u, dcr u 

sagte! 
,.Dit» heul igen l^)renzi!n der Staaten der 

ötlcinen ^nt<'nle sind inl Nanien dcr l^erecl' 
ugkeil sül ewige -seilen bcstiinmt worden 
Die Nalioneii der >tleinen Entente werden 
dieie ('«^ren^en imnier geineinsanl vertc.d'.-
gen, denn die^e Völker sind infolge il>re. 
nnlösbaren Crlebnisgemeinschast. infvli'?' 
ale^chn- Ideale, Interessen und gleicl^r Den 
arl .'III Wollcn und lehnen silr alle Zukn!,'! 
verknüpf. D'e Nationen der ."^^leiilen (5i' 
tente ln'geli keinen .'oaf; gegen wen immei. 
Diese Nationen, die durch Jahrhunderte ge-
tnechtet wurden, wollen selbst nicht '^-ron 
Vögten werden. Die Völler der ^kleinen 

V iUlnte nwllen den ^-rieden an allen l^-reu 
.'.en für den sie alle ihre Kräfte einsck.'!^ 
Ditse drei ^^ölker werden im Rahmen d«. > 
.>lleinen (5nlent^' lnid iin Rahnien des Vel 
tanbnnde.^ ilire Politik bi«; ,',ur endgiltig'. 
Z^n'^n'olidierung des Friedens sortsel.^en." 

Der Ministerpräsident dankte in her.^lichs 
1i<'nn'gt<'u Worten den Abordnungen Ingo 
slawiens, ^der Tschechoslowakei nnd '^ran^ 
reichö si'ir ihre Teilnahme an dem rumäu-
stl)<'n Nationalfest. 

Al^^ nmlzsiei Redll'.'l- ert>ol» sich dev 
sivuil des 'i'lager Abgeindneleiilian' 
M a lnpet r, dcr n. a. jagte: 

„Dcr Kleine Veiband hat keine aggressiven 
Absichten, er will nur die einmal errung<!nc 
Freiheit verteidigen. Alle drei Völker bie­

ten allen Friedensliebenden ihre Hand. 
Sic werden sich aber gegen alle d eZenigen 
zu verteidigen wissen, die anstelle der l^e-
rechtigkcit die l^^ewalt setzen nic>llt?n." 

Als nächster Redner sprach Sknpschtina-
präfident Stevan i r i «'. Redner erklä^-te 
n. a.: 

„Der ^lleine Verband, iil dem die drei 
Natienen vertreteis sind, ist die vollständige 
(Garantie daki'ir. dast dei Fr ed^' nnd die 
intc" natii'nale Solidaritiis anfr»'Mt erlialten 
bleiben. Die s's'nti>'»e Darl'^^nifn ist die nröst 
te Friedensnlanifes^ation. Sollte eS aber 

trotzdem zur sdatastrophe kommen, dann 
^ ivarcn es sicherlick) niäit die Völker dcr 
Äleinelt Entente, die sie herbeigewünscht ha-
beu. Die heutige Manifestation gilt der Ber 

^ wirklichung aller Traume unserer Ahnen. 
! Diese Wahrheit werden wir au6) den Nach 
j konlinen unberiihrt weitergeben. Das ist 
das Ziel dcr Kleinen Entente und auch der 
S'nn der heutigen Kundgebung. 

i B u k a r e st. ?. Dezember. Die sugo-
slciwischc Abordnung legte unt l1 Uhr ei­
nen Kranz auf dos Denkmal für weiland 
^1önin Ale'ander des Er'ten^ Senator Io-
van anfan in bielt am Denknms eine 

> den König und ^ein Werk würdigende Rede. 

yrinzreaent Vau! in London 
Zweier des Zti^atsktiertaqes in der rilssischen Kirche 

B e o ^ r a d, Dezember. ,Avala.) T. 
kLn'lgl. Hoheit Prinzregcnt ble'bt noch 
ctr<?a zwei bis drei Tage in London, um 
sich dann nach Paris zu b^fle'cn, wo er f ch 

lmit der I^ras^e der juxofkl.wischcn ??avillonZ 
^aus dcr benvrstebendcn MllanSstellnn«^ bc-
schiistioen wird. Aus Paris kcknt Prkn.^re-
flent Paul direkt n?^ch Veoj^r-^d »i^'riick. 

^ B e o g r a d. 2. Dezember. Anläfilich 
^des ingoslaw'sl-s'en St^-rit^f-iertage? ^and in 
der hies'gcn russischen Kirche ein Festgottes­

dienst statt, deni auch Ihre königl. Hoheiten 
Prinzrcgenl Paul und Prinzessin Olga bei-
w.ohntcn. Unter den Anwesenden sah man 
ferner den .^.'»ofminister Milan Anti c, den 
lUgoslawischen (Gesandten Dr. Slavko G r u-
s i e, den Leibadlntanten PrinAregenten 
(General r i st i c, die Beamten dcr su-
goslaw!/ch<'n !^'ega^!on. die Vertreter ^r 
fikk^oslawischen Presse und der lugoslawischen 
^l^lonie. 

Bkuttge Ks Madrid 
20.000 Tote als Bilanz der lebten erbitterten Schlackt / 

Francos jüNj^stc Offensive miszglückt / Die internationale Ver-

teidignngstiriqade erlitt nnflclieiire Verluste / England bofft 

ans Einsicht dcr küinpfenden Parteien 

P a r 'i s, Dezeullier. Aus dein S ab dcr 
uat^onaUnl Junta werden die nachstehenden 
Einzelheiten ül>er die Mmpfe iin Norden 
Madrids bekannt: 

In deil Aorstädten Gozuela und Alarl.on 
Huben d'e nationalistis6)en S reitkräste im 
Bajonettangr ff einzelne Häuser und Stra­
ßenzeilen gostürnu nnd sodann dcn dortigen 
Bahnhof eingenommen. ?llle Angriffe der 
Rotmiliz wurden abg<?wiesen, wobei sieben 
Tanks crbeu'et wurden. In den Porkämpfen 
wurde das .^tainpflerrain durch Fl'eger und 
Artiller'e ge'iinbcrt. Ans nalienaliftischer 
Seite rechnet nian, das; die roten Verteidiger 
Madrids niehr als To'e verzc'chn^t 
haben, darunter viele Tciusend Ausländer. 
Dies war eine der blutigsten Schlachten de^ 
ganzen b'sheriaeti spanischen Bürgerkrieges. 
Sehr sch.rere Verluste erlitt insbesondere 
d'c internationale Brigade', die sich haupt-
sächlick> aus Zowjctrussen zusammensetzt 
Sie zählte l7.0lA> Mann nnd dürfte schät-

M.'ÄÄ 

ungsweisc auf die Hälfte dieser Zahl zu-
sanlmeitgeschrunlpft fein. 

P a r i  D e z e m b e r .  D i e  T r u p p e n  d e s  
l^^nemls Francs haben gestern eine gros;-
zügige ?lktion nnternommeit, unl ans ^er 
Ulnklammerung zu gelangen, in welche sie 
infolge des Borstokes der Roten im Süd­
westen Madrids gelaugt sind. Nach scharfer 
artilleristisäjer Vorbereitung und einem 
Bombardement, an dem sich 50 nationalisti­
sche Bomber be^e'ligte1l, gingen die Trup­
pen Francos westlich und nordwestlich zum 
?lngr!sf über. Es entbrannte ein hecher 
stainpf^ in dein die Nationalsten anfangs 
Fortschritte zu verzeichnen hatten, indem sie 
zwei Dörfer eintlnhmen, dann aber vsn den 
Noten zurückgeschlagen wurden. Auf beri^nn 
-eiten .^ähl'e man in den überanS erbitter­
ten ^iämpfen rund '1000 Tote und Verwun­
dete. Die Lage in Madrid entwickelt sich 
iinlncr utehr zugunsten dcr Verteidiger, die 
sich crnf eine groste Offensive vorbereiten 

ZW Der Kampf 
um Madrid 

zwecks vollständiger Befreiung Madrchs aus 
der Umklammerung Francos. Es bestä^igs 
sich auch die Nachrichl, daß die Intcrnatio 
nale Brigade bis jet^tt 'chon 17.000 .vianu 
verloren Hai und daß sie trotz Zuströme^ 
aus dem ?lusland kaum mehr die Hälfte -
ursprünglichen Standes zählt. 

L o it d o n. ?. Dezem^r. Die Agcn^' 
Havas berichtet: Nach neuesten Berichte! 
wird in eingew^'ihten Kreisen erklärt, dai', 
in den letzten Tagen in spanischen Häfei' 
',000 Deutsche an Land gegangen seieii. 

L o n d  o  n ,  2 .  ' ^ . ^ l n b e r .  D a s  D N B .  l i e  
richtet: In hiesigen gUt nnterrichteten Kre 
sen wird bestätigt, das; vor kurzen, 
Franzosen den Truppen der Madrider Ve. 
teidigung sich an-geschlossen I)abcn. Dies'' 
Fr.'iwilligen sinld in kleineren Gruppe»! i'lber 
die spanisch-französische l^renze gebrach 
worden. Es bestätigt si6> ferner die Nach 
richt. das; in Barcelona '!00s> französisch 
?lrbeiter eingetrosion sind. 

o ,t d o n, 2. Dezember. Die „Tinles' 
befas;t si6> an leitender Stelle init den Sp/i 
i'.icn-Ercignissen uird meint zum Säsinsse 
auch der spanische Haft werde an seine Gren 
zen gelangen. Eines Tages würdet! die bei 
den kämpfenden Parteien zu der Einsick)' 
gelangen, das; sie durch Fortsetzung de 
Kampfes n>ur ihr eigenes Land vernichten 
Wenn diese Erkenntnis gereist sein werde 
iverde auch England seinrn Einflus; gegei 
weiteres Blutvergiesjeli gslteich lnachei 
können. 

L o tl d o n, Dezember. Die Äsienc^ 
Havas bovichtet: In der Abend!debatt< des 
UnterlMlseS hielt ':.'l ttlee i-m Namen ^del 
Labour-^po-sition eine Rede, in der er die 
Iirterveirtion der l^rostinachte in der Form 
der Aufroklung des PrMenls vor deni 
Bölkerbunid forderte. Nach ihn: fprach der 
kmservative Abgeordnete ulch Flle^ernia 
ior i. R. I a ut e s, der erklärte, er sei soc 
ben aus Spanien gekommen und habe sic^ 
persönlich davon ltberzougen kl>nnetl, imvie 
weit die eine oder die andere Seite die Un 
terstütznng aus dein Auslaird Hemeszt. Der 
Redner sagte an einer Stelle seiner Aus 
führungen: „Meiire Herren, lvas sich 
Spanien abspielt, das ist kein spanis6)ei 
Bürgerkrieg n?ehr, sondern der curopAs^i». 
Zdrieg auf s.Panij<!^nl Baven." 

Nachideul itvch einige Abgeordnete gespre 
chen !^ttett, wurde dre Regievungsvorlage 
über Verbot der Waffemmsfuhr na6> 
^men und der Benützvirg englischcr 
Dampfer M solchen Zwecken init i83 gegeir 
W Stiinmetl aUgensinmen. 

linser Bild zeigt die Roten 
beim Ausheden von Schüt­
zengräben tn der Nähe von 

'terta Sol (Sonnen-
'ir) in Madr'd ' ''s^'!'ilit->d 
Ploß-M.) 

Jugoslawiens Antwort 
an Berlin 

Die Regierung mit der Form der «iindigm»,̂  
der internationalen Stromakte nicht zufrie 

den. 

B e o g r a d, 2. Dezember. (Avala.) — 
Heilte mittags einpfing Ministerprastdent 

Dr. Milan S t o j a d i n o v i ö in seiner 
Eigenschaft als Außenminister den deutschen 
Gesandten Viktor von .H e e r e u und 
teilte ihm in Beantwortung der deutschen 
Note von! 14. November d. I. mit, das', 
die jugoslawisck)c Regierung die Mitteilung 
der Reichsregierung betreffend das Fluß' 
schiffahrtsregime auf deutschem Hoheitsge­
biet sorgfältig geprüft habe. Dcr Minister­
präsident teilte dein dcutsck)en Gesandten 
mit, daß sich die jugoslawische Regierung 
grundsätzlick) mit der Art und Weise, in der 
die deu^che Reichsregierung sich ihrer Ber-
Vflichtungen entledigte, nicht habe befreun­
den können. Sie bk^auere es auch, daß die 
deutsche Reichsregierung der Ansicht gewe­
sen ist, den gewünschten Erfolg nicht auch 
im or^ntlichen Verhandlungswege erzielen 
zu kl^nnen. Im übrigen habe die jugoslawi­
sche Regierung seit icher dcn Standpunkt 
vertreten, daß eiite Revision des Donaulta-
tuts notwendig sei. 

Vroteft gegen die 
Stromakte Kandlgung 

Die Tschechoslowakei hat in Prag ihren Pro­
test ü^rrei« .̂ — Ungleiche Fsrm der Pro-

tepübergabe. 

P r a g, 2. Dezember, ^l-ußenmiinster 
Dr. Emil Krofta überreichte dcnn deut­
s c h e n  G e s a n d t e n  i n  P r a g  D r .  E i s e n l o h r  
eine Note, rn ^velcher das Bedauern dcr 
tschechoslowakischen Regierung über die ei« 
genmächtige Ki'lndigung dcr deutschen Ver-
Pflich'nngen hinsichtlich des internationalen 
Flnßschiffahrtsvogintes zuni ?luSdrnck 



"-reitaci, 4. Dezember WVK. ,L»>riboG»r 3e>w»g" Va««er 

langt. Die Tschechollowakei erhebt dageze« 
Protest uTrd teilt ihren Standpunkt in t»ie-
ser Frage mtt. 

P a r i s ,  ? .  D e K e m b e r .  I m  S w n e  d e r  
eUlAisch-franzüsischen diplomatischen Vevsin« 
barun^ wurden henle der delttschen R«sie-
run>^ die Proteste gogcn die Wndi^ng der 
tll?ornat!onalen Ttromakte ilberreic^. Der 
sranzv.fisck>e Botschafter in Berlin, F r a n« 
ci>ls-Pl>ncct, i'lüerreichbe den Protest 
ini Nantcn seiner Reg-ierung im AvSmärti-
sl^n Amt, während der Protest der brÄlschen 

dem deutschen Botschafter vlm 
^)! ! b b e n t r o P eingehändigt wurde. 

Todesstrafe Mr Mrftch«q^ 
fado age in DeuMlono 

B e r l t n. 1. Dezember. Die ReichSr«-
«ilerung hat mit sofortiger Wirksamkeit ein 
Gc'/k'h beschlossen, dos wie folgt lautet: 

Ein deutscher Staatsangehöriger, der wis-
sentlick) und -gewissenlos aus groiSsm Eigen-

rdc'r ans anderen niederen Beweggrün 
den kdt'u sicschlichen Bestimmungen Mwider 
^^t'rineaen nach dem Ausland vei^schiebt oder 
'IN ?ü?ssand stehen läßt und damit der 

dnllsch<!n Wirtschaft schweren Schaden zu-
si'lgt, ll'ird mit dem Tode be>straft. Sein Ber 

wird eingezogen. D<'r Täter ist auch 
strnsbar, wenn er die Tat im Anslanh be-
qanstcn liat. ^i'ir die Aburteilung ist der 

ls'?ssc''. i 6itSh ef zuständig. 

Qbsi'?« A>^am — Letter des 
ök»erx?iichi?Okn BundeSprefie-

Hienftes 

W i c n, 2. Dezember. Bundeskanzler Dr. 
>tiirt S ch n s ch n i g g hat den Borstand 
des ^^iipdcspvDss^'dienstcs, außerordentlichen 
l^esandi^'n und bevoNmächtigten Minister 
Gdnnrd Lud ln i g, auf dessen Ansuchen 
twn dem Anit eines Pressechefs enthoben, 
is)n ^!l ^eincr Persönlichen Dienstleistung ge-
stl'llt ilnd unter eineui zum Präsidenten ^r 
^!'slc'?-r?ichischc'ii Press<!kammer ernannt. 

Mit der Stellung eines Vorstandes des 
^-Z'unde>>pres'cdic'nstcS wird Bundeslomisiär 
f'ir ^^einmtdidlst Oberst a. D. Walter 
?l d a ^n bl't' nut, wobei gleichzeitig die ge-

?si'l5rl!N'i des Bundesvressedienstes 
und vil'lmlltdienstes unter gewissen or« 
aanis--^'<il Aenderungen durchgefiihrt wird. 

S^'ionageirffMe in London. 

o n d o u. s. Dezember. In London 
louvdc lius eincul Privatauto. welches eine 
hockstes)eilde Persi^nlichkeit beniitzte, eine Ak« 
tentasclic! Mohlen. in der sich wichtige G«-
s'einiakte des Luftfahrtministeriums befan­
den. liandelt sich hauptsächlich um die ver 
trc>nMe tl'ckinische Korrespondenz zwischen 
«>enl Liiftfalirtministerium und den Mug-
'eü^i'asn'ifen Non Bristol. 

Sold-,ten an allen Grenzen. 

B e r l i n , ! . ' .  D e z e m b e r .  D a s  R e i c h s -
kric'q'?nnn:sti'vii'in bat eine Berfiigung, da-
tii'rend l'oni März h. I. annulliert. Jene 
^'ersüs'unss entt^ielt u. a. das Verbot für 
t-lle Anm'liö'ioen der Wehrmacht, sich der 
belgischen, fraii'.i^sisrlien und tschechoslowa-
liichen s^iren^e innerlinlb einer fünf Kilome-

breiil'u ?^one '/N nähern. 

Appell an die WeU 
Ro«>sevelt: Helfen um u»seren Brüdern über dem Meer! 

B u e n o S A i r e S, I. Dezem^r. Die 
Rede Pviifident R o o f e v e l t s zur Er­
öffnung ^ Jnteramerikanifchen Kcnferenz 
stellte einen Aufruf an die RepubNken der 
neuen Welt dar, der alten Welt zu ^fen, 
die Ktltastrophc eines drohenden !^ieges ab 
zuwenden. In einen, aus zwei Hauptpunk­
ten beftehen^n Vorschlag wandte sich Roo-
sevelt an die Vertreter i^r neuen West lmd 
bat um ihre Mitarbeit. 

1. Zur Verhinderung iedes zukünftigen 
Krieges unter uns selbst. 

2. Um die Entstehung jener (^gcnsätze 
zu verhindern, aus den«,! sich der !k^ieg ent 
wickelt und um die vorhand^en ^edenS-
instrumente zu vervollkommnen. 

RooseveltS AuSführimgen waren ebenso 
an die Vertreter der LI amerikanischen Ne-
Publiken gerichtet als an die alte Welt. Die­
se Konferenz, so betonte der Präsident, wer 
de nicht abgehalten, um Viwdniffe für die 
Verteilung von Z^iegsgewinnen und die 
Aufteilung von Land zu schaffen. In aller 
Oeffentlichkeit st'ellte Roosevelt die Schrek-
?en des Krieges dar, der Stüdte, Dörfer u. 

HSfe zerstöre, d^ verfassungSMäfxiHen Re-
gientngen auflöfe, Armut schaffe mtzd die 
Gesell schoftSorvnnng erschüttere. 

„Ich bm überzeugt, daß die einfachen Böen 
schen in der ganzen zivilisierten Welt in 
Frieden zu leben wünschen, und doch gibt 
es Regiernngen. die Krieg führen . . . Aw-
nen wir, die Republiken der neuen Welt, 
behilflich sein, die drohende Katastrophe ab-
zutnenwn? Jawohl, ich bin M»er,ficht» 
sich, dafi wir können." 

Noch immer sei die Demokratie die Hoff­
nung der ?gelt. „Wenn wir in unterer Ge' 
neration ihre erfolgreiche Verwirklichung in 
den beiden Amerika weiterführen können, 
dann wirZ» sie sich ausbreiten und andere 
Metho-den, mit denen Menschen regiert wer 
den, ersehen. Der Nlaube Aineri^z liegt 
im Geist. In diesem l^lmlben an den Oeyt 
werden wir ^risden auf der toestlichen Trd-
hälfte hallen. In diesem Maulen an den 
Geist können wir uiesseicht auch mit (Rot­
tes .<?>ilfe unseren Brii-dern über dem Meer 
helfen". 

Ltner Rede des Miniftkrs Keß. 

e r l i  I I ,  ? .  T e z - e u l b e r .  A u f  d < ' m  R e i c h s -
in biolt Neichsminister 

5? s) e!:ie in der er auch auf dii: 
l,in!vicZ und dann sagte: 

./^s'ir woss:?n einen ^'Znsankinenschlusi der Böl 
ter sio^en die bewus^t und' ge-
in. lll in di? tra-tzen. Ich 
''->1 l'civiiszt' ^"erbrechür, denn eS ist ja auch 
in ."'wjetrünland nicht da^- Volk, das von 
si.si an? bolschewistisch ist, sondern eine sn-

('^'li^'sNl' bat deni Bolke terroristisch die 
^'iwanq.j.'ckl' i^es Bolschewismus aufge-

Nud ''!'c'sn>cgeu bedauern wir es am 
nis'sten, dl''»', sich nnsere ^lbwehr zu-.ileich ge-

ein Volk richten must, das die Verbrecher 
iln'en diniklen .'fielen so ganz dienstbar g<-
n?a li > hiiben." 

Groszer Reichtum. 
Der Opernsiin'gcr-. ..^n meiner Kehle steckt 

ein '^ierinösien!" — Der Alkoholiker: „^n 
ine ner <inch!" 

Mssenschast. 
„W^'ifzt du, ? eblinli, das; die Wissenschaft 

f^stsi^'stellt ba?, eine Frai» brauche mel)r 
Schlas als ein Mann?" — »Na und?" — 

Icl> meine blosz — e'5 märe vielleicht 
bcss^'r ivenn du lieikte abend? nirln auf mich 
w^irtest!" 

Der Mrmacher mit den 
hundert Gesichtern 

Italien meldet den Tod des Verwandlungskünstlers Leopold 
Fregolt / Keiner kannte sein wahres Antlitz / Selbst sein 

Vater begriißt ihn als Signorina 
Der BerwandlunHskünstler Leopold F rc-

g o l i, der in allen bedeutenderen Var?etees 
der Erde auf-getreten vst und ein« Weltbe­
rühmtheit feiner Art war, ist im Alter von 
fast 70 Jahren in V^areggio g^torben. 

Die Artisten unterschÄden sich Mischen 
reinen Maskenkünstlern, die mit Hilfe tech­
nischer Mittel binnen wenigen Stunden be­
rühmte Zeitgenossen oder Gvöken der Ver­
gangenheit darP^tellen im Stande find, und 
den eigentlichen Bevwandlungsmeistern, die 
zur äußeren Darstellung in die fbimmliche 
Behandlung hinzufügen. Von jenen gibt es 
vie!^, von diesen nur wenige, weil sie eine 
oiltzigartige Klasse für sich darstellen. 

„Frönloin Fregcki" taucht aas. 
Einer dieser erlesenenetl Verwandlun^s-

künstler iva-r Lsopolt» Frogoli, der im Jahre 
1867 in Ronl geboren wurde. Nie zumeist 
in solchen artistischen Ausnahmefällen, war 
auch Fregoli erst auf einem Umivege zum 
Lebcnsberuf des VerwandlnngSkünstlers ge-
lan-gt. Ursprünglich ^var er Uhrmacher. Aus 
reiner Liebhaberei beschäftigte er sich schon 
als junger Mann mit der Siilmnverlvand-
lllng und der Nachahmung von Menschen 
seiner Umgebung oder auch Figuren alls 
Stücken, die er auf dem Theater gesehen 
hatte. Freilich kam noch eine besondere Be-
gabt;ng hinzu, nämlich die ^h'gkeit, sich 
binnen allerki'lrzsfter Zeit, die man auf 
Bruchkeile vo?t Sekmlden bemessen konnte, 
umzuziehen und zu verkleiden. Er war in 
der Lage, d>e Geschlechter ebenso zu wechseln. 
wie deren Stinnncharaktere. Sein ursprüng-
lich bereits vorhandenes Talent zur Ba ich-
redneroi hatte er bis zur höchsten Virtuosi­
tät ausgebildet, so daß er imst^de war, 
Männer und Frauen von der Kindheit bis 
zum Kreisenalter nicht ilur stimmlich zu cha­
rakterisieren, sondl»rn auch äuherl-ich darzu­
stellen. 

Ursprünglich hatte ?^ri>goli die größten 
Schwierigkeiten, als er sich von seinent B?-
ruf abivenden wollte. Um seinein Vater, der 
seinen Plänen die meisten.?>indornisse bcrs'-
tete, einen handgreiflichen Beweis seines 
Könnens M geben, lies; er siÄ) bei ihni als 
ein Mädchen einführen, das an^kbl^ich nml 
seinem Sohn, also von ihnl selbst verlassen 
werden sein sollte. Die Täuschung gelnn^^ so 
vollkontmen, dasz ihn sem Vater mit „Signo­
rina" ansprach und die Regelung der pem-
licheu Angelegenheit in Aussicht stellte. Erst 
ein fri^hliches Lac^n ?sri>golis, der sich nun­
mehr zu erkennen gab. bezeugte ihm. das^ cr 
nach allen Regeln der ^?nst l^inters Licht ge-
fi',s^rt worden 'mr. 

Chamäleon im abesstmschen Krieg. 
Der eigentliche große Durchbrach '.ur fr-.'' 

en Betätigung seiner s^ähigkeiten glückte je. 
doch ^'V^'goll erst, als er Soldat niar. M>' 
ztvanzig Jahren trat er ins italienische 

H«r. Dadurch kam es, d»^ er rm Jahre ISSN 
zu den Truppen gehörte, die wegen der krie­
gerischen Verwicklungen in Mesiinien nach 
Osbafrika befördert wurden. Fregoli hat in 
seinen Erinnerungen die beiden Fälle er­
zählt, die ihm im ?^eise seiner Kameraden 
berühmt gemacht haben. Während der llber-
fahrt mÄete er sich beim Kvpitän als 
Wachthabender, ein Streich, der dienstlich 
für ihr hätte schNmm enden können, wenti 
er nicht an einen Offizier gekommen wäre, 
der nicht nur Ann für derartige Maskera­
den besaß, sondern auch l???annte. wie wn'h-
tig ein so-lcher Mann zur Erhaltung und 
Aufheiterung der Truppe sei. Der Klew-
krieg, den man damals in Abfsinien führen 
mußte, war aufreibend und es kam viel dar­
auf an, die Moral und die gute Laune der 
Truppen W erhalten. 

Eines ^ges wollte der Oberkommandie-
rende General Baldissera, dem Fregcli als 
Thoaterkanone empfohlen worden war, in 
Mafsauar für di« Garnison und die eben­
falls dort lebenden Frauen der Osfizrere 
und Unteroffi^ere eine Theatervorstellung 
gebeit. Fregoli erhielt den Auftrag, ein net­
tes S^ück einzuüben. Das ivar ein „Befehl", 
deui er gerne gehorchte. Unter seiner Regte 
g'nzen die Prcben vor stch, da ?am Plötzlich 
am Tage der Aufführimg ein Alarm, durch 
den Fregoli seiner sämtlichen Schauspieler 
b^'ranbt »vurde. Er n>ollte die Vorstellung 
absagen, (General Baldissera bestand j<!doch 
ans der Ausführung. Da die Rollen ln der 
kurzen Zeit nicht niehr neu beset-^t ^vcrdeu 
konnteit, schlu.lj Fregoli vor. daß er alle 
alsein sp'elen werde. Er machte' dem Titel 
de'? Stückes, „l5hamäleon", alle Ehre. Die 
Zuschauer weigerten sich, zu glauben, das; 
die grcsie Frauenrolle iin Lopran, die großc 
männliche Rolle in: Var'ton, der jugend­
liche Tenor und der bärbeißige' Baß allc 
dnrch den selben Mann dargestellt sein soll^ 
teil. Tatsächlich n>ar es aber so. und l^eneral 
Valdissera soll seufzend gesagt liaben: „Ach 
:^.cnn ich doch meine Leute ans diese ??e>se 
nersielfältigen könnte." 

Inl Unglücksjahr loar Fregoli ucch 
<''nmal in Abessinien. In der Schlacht 5ei 
Adua wlirde er von den Abessiniern gefan-
gi'n nnd vor dem Negns Meuelik gebracht. 
!)enl er einige Proben seiner Vern>andlungs-
sunst und seiner Bauchreduerkunst-'Stilcke 
vorführte. Wie Fregoli erzählte, ist es dem 
„K'iwig der f^nige" dabei etwas unheimlich 
geworden. 

Sechzig Roklen in einer einzigen Nacht. 

Vrn der Jahrhundertwende ab begann 
dann Fregoli seineu Siegeszug über d>e 
Erde. Es gibt lein Variete, dessen Name nur 
einigen Nang in der internationalen Art!, 
steumelt besiht atis dein cr nicht anfg-'treten 
ist. Er ersejz!tt.' ein ganzes Abendproqvanlni, 

denn seine Darstellungsifäh'gkeit kannte teine 
Grenzen. Er lvar Cll^, e^zentrisch^'r Ain« 
ger, Schauspieler, Kmniker, Tänzer, Bauche 
redner, Sc^rssr!We, K'ontponist, Musiker, 
kurzunl, was man s^> nur vor^llen kamr. 
Er schrieb seine Stü^ selbst, stielte, sang 
und tanzt« fic. Und doö berühinteste von 
allem ist seine Parodie auf den „Fmlst" von 
Gounod, in der er dei; Fairst und die Mar­
garethe, den Mefrsto imd die Martha und 
außerdem noch natürlich den Z^^lcntin und 
eimgc andere Personen der .Handlung dar­
stellte und sang. 

Erstaunlich war die (^eschwilrdigkeit, m>t 
der er sich ein vollkommen neues ?luöscsien 
zu geben vermochte. Noch im Ab-treten b<'-
gann er in der Kulisse das t^spräch mi. dein 
neuauftretenden Partner — und schon stand 
ec wieder anf der Bühne in neuer l^>estalt. 
In einem geradezu wahnwitzigen Teinp!) 
spalten lsich die Sj^enen hintereinander ab, 
und während man noch den Eindruck hatte, 
daß der Schauspieler oder Sä,,g<»r die Bü!,-
ne beherrsiZ^e. trat er Pl'Atzlich als Antor in 
elegantem Frack und weißer Binde an die 
Rampe und verneigte sich zum Dank kür den' 
Beifall. 

So ist es gekommen, da^ er einnlal in 
einer Nacht hintereinander sechzig oerschie-
Vene Rollen gespielt hat. Er hatte so 
Gesichter, daß es schwer war, zu entscheiden, 
welches dann nun sein »«rNiches war. Viel­
leicht hat erst der Tod sein eigentlich?^ Ant­
litz enthiMt und zugleich zuni Ersdarreu ge^ 
bracht. 

^ .iiesst 

i. Fiuanzminister Du^an Letica beiindet 
^sich auf einer Inspektionsreise in Talinati-
en. Er benutzt für seine Fahrten das ^inan'> 
iuachschiff ..Oplenar". 

i. Der lteue lS'rzbischos von Beograd. 
ll j i <". ist iil Beograd eingeirossei'. NN1 

seine Antrittsvisiten ',n machen. ?ie scier-
liche Inthronisierung ziini 'atl'u^li'cheir Er.z-
bischos des Erzbistunls Beograd—^nicde 

findet wabricheinlics, 'n? Jänner statt. 

i. Emil Alslan Kejkib, der Fübrer dcr 
Palästinisch-slirischen T^legation beini (Gen­
fer Völkerbund, ist in Sarajevo eingetr^^f-
fcn, nnl im Kreise frommer Moslims die 
Raniasan-Feiertage zn verbringen. 

i. Einen 7»N Uttoiiramm schweren Wolj er­
legte bei Tlavetie dc'r Kaufmann Franz 
D o l a n s l i. 

i. Bau von l>ietreidesllossen in Zemun. 
In Zeiniln sollen nlit eini-m Kostenaufwand 
vou fiO Millionen Dinar vic'r großc l^etrei^ 
silosse erbant werden. 

i. Der eigen-n Schwester die Rase ahgc. 
schnitten. In (^linica bei Banialuka n'aren 
die Schwesteru Milena und Zdravta a -> 
v i e unglücklicherweise in ein nnd t'^'n^elben 
Burschen verliebt. Es. <'ntstand Wissen den 
deideil Schwestern ein fnrchtb.nev >>as',. Da 
^ravla die jüngere m,d auch die hiibschere 
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?>.'>' (?ni ^tnal'>sci^'»tu»^ einfien^eilile 
l>ilin.'nlti!^'liil in dev ulilli. in 
dein NlNli I'ie .'»iiuilit'nl'il «le^schule 
>iu> di<' Mt»»>c!ic'niu'!f'.-'.'clinlt' :.' uiiteliieln.ich! 
lveiden. ist dlv.' (."'ii^^'lnii.' Ilin<ijl'!liril^ei' ".'Iii 
sn't'inn>nti^'ii >^'r ?liil^t>u'i!U'iildl'. i>eiii eins' 
findl!(l?^'u ^^.'nin^iel «iii Ui'esfiilüsilzie>, 5l'Inlk 
l'.uileii ii, »>ev ?i.iu>t'.idl til'^^ulu'Iseii 
den» Iliniturz sind nNe ^..'''snanstlislcn i"!l'l".> 
snllt. eini"l>('il-5 l>ie x'^elu'lseliiii^^i''''^!ss>.'i 
stiir? tin<'ieU'li>c!i''<'ii ist. likidrt'i'eit'!! iiber det' 
^^'l-k'^entsat; der lenu'i'li^'n Iuaend i?!ich.>em 
jt'ieq i' el qrö''.ev iÜ ul..^ siiis'ev. ^'Vil >«'iii 
N''itt'ii (>^es'lU'de ist die ^ l'ülfrai'e in 
ril'er Inilin' nicht »^<'liist. da ailf diesen» 

i'Nil pirniitfn Suiten iiif V?<>-
Iln^.'^n un<l No1,n07 In5tr»ttnonto kiil^rt 

V. ^VcZxI. 

(^ebii't nn'fic'r Stadtqeineinlde nnd der i'iln'i 
ji<Ni in Betrl^fs't foinniend^n ^nkti^ren iii 
,^ilsil!ift ne<1> >Nl's;e ''.'snsqcil'l'n s'arreii. 
ilt ittit dcr nl-nen Untc" rickU'^st'ütte ein qr^'»-

?l5'ritl nn<i> t's'rn'i'n't'^ -j^emfKl't wl^rd^n. 
,>^7 der ^ckilsbaii neilincndi'-s uinr. 

iss NN'' den ,^iüein en'i>s'tl'l<i. di> '^'"irsik-r 
mei'te'- ^ u v >i n in seinor Ansyrtiche 
NN '?kn!inkeks sfl^sifiiten (.^i'^'siinlni'ösc'it'v 
sse^'l^Itk'n nni^ in dei' fr «in^s, di^n 
dfr ^l'st'il'n anf'-'e^eisit Imt. Wiisi'-k'nd di? .'.ina 
I'enbilvner'ss'nse. die seiU in 'inc'i ?sns<nsll'ii 
neteilt wiiü). in? ?<sms!ttfn- 1s^1s> noch 
.^?ln^er ist difsesbe si^iter fiereitv ans 
^17 aniestie^l^«'!! nnd swt sich demnach mein' 
als vevdoPPeU. Miidss^ni.ii'sfMnse fin' 
daH Mtt'^dlisenc'ntiik'rt?? wnrd? nach 'dem Nni 
stnn p"« ??5 Bindern bfsnchf. inl ?>rnsilir 

t'l'n ssl. nssf» wkl'^<'t' viin dn' do^^i 
pelten ^'?ns's. '^.'^eide Aiistasfen iniis^t'^n leis 
wl'ise in ai'ldei'en (^^«'s'lni^eli isnle'i-febrachl 
werden. wodnrfs> wieder d'c in diesen Nni-
men nnt^rqel'rachlen vntei-richtcisllitten N<'N' 
crdinqs einfseenat innr^cn. 

?!>' ''.'lnaes>'q<'nsi!'it nn'r^e nn?sn Znefäre'-. 
nls dieie d^'^^pn ''.'lnstiNen «Nt1s von !siiii-
dern ans den U in n l' l' n n e nl e i n 
o e n. tivr osleni «N"> S<"'>x'Nti. ^»iidlninsc. 
'i'ein'niise ni'd ^p'^l're/ie. ln'N'chl nierden. 
'lt nsl,li nei-st.n'dsich. >dnj; vlni lierschie^denen 
?<'itl'n eine '^'lfsinn ei7nie1eilft wurde, die 
sich die t^rrirl'ti'n'^ eine^? i'der ^nx^it"- nencn 
?<l'i,sfss's„7„^,. '')>itf,i.il>e nes<eNt imi. D'e 
s'Nte !^tiil?atlve ns'l' d^N' -'.chnsrnl vint 
'^ki'^denk-i. in, 'ipl'tu'nil'e,- j>i>' l'^'-in-
I'ernsiinn einer ^'»iniserl'n'^ in diese«- ^rer«i<' 
sinreiie. 5^n d<'r .^'"ns^'re'n N'nr!>l' ^s,' '^ra^e 
s?i'^sl"ilirs'fl» ?,e?,inides<. die '^'snl-'eleqe?cheis 
eiber n»ns'<e einstweili'n inlien iK's'iiien Nivar­
den. s<'ine versiwlmren ^.Niiws nn?s,an-
öen wenen. 

Drei T^alsre si'nter «i^iss ?>ie Ssf'^t<n'meiii« 
de ^'^ie ^raae w'ed<'i nns und wnndie sich nn 
die dlN7iaIisse ei v s ''? e r 1 r e s n 7i a 
init d^'r ^'rnfie. »b sie.«?ewissl n>n'n'. 'lie ans 
Nnnielnmsi «'nfsaNeliden ^.'^ansuslen ^ni i'ilvr 
nelime?s. wl^s)rend di^» Sla1>fii^meiii?>e d?n 

misssiliren wsirde. l^'-ed^nch^ mnri»e dn«-
s's'i »n dk^n .^wl'ier Sslnilen. ein«»? Mei­
len iiaw'nl'nrsier- und ?ll,'".?,ch^ii^,isf.?. 
s<tiiile, dn si<s> d<n'l'n 'InMeriae Nnume 7i<'' 
kvn der Mnskt^nlen<nlsir6x' sch»» wir dem 
.^«'riei^e nls^ ssem erwi<'s<^i lxiNen. Die 
'')^<ii'fi.nertse!nn„ nnlim dlni ^.'^nr.schlm^ nn, 
dnk^i sv,5f.s^zki,^,nnnf <ie7i<'s)minte sedin!» nli^ 
Ansjirt^IÄ'esinrde iniA ixm ^.^eschluss de, Ve-
.^^rs'>»,ertn'wn^. 

(5^ wnr^e nun ^ie di^ill«' ANinii einqolei 
let, die 7>l7rntts hinau l̂nn, die 1? in q e -

>i n e nk <> i n d e n dnsi'n- ^;u jiewi?l-
nen. dos; si^e s r e i u> i sl i n ^in d^',, 
fl>sieii deitrassl'N. Uul '?ln^i«'le>ien1»ei! in 
','vlns! .;n lirin^teik. u>iirde si'ir die l^nnn's'ttiNi'.; 
tinÄei' nii den sl»'idlischtn> ^.'^s'irst,'rs<1>nl<'n ein 
desonidere'.'. S <l» ii s e l d einneslilsrl' 
«Nl^erdeui iili'i»te dre ^^leidtsieiueiiid«' in«, das« 
sie INI '!.'^edl,rs''fl>lls' jiln'rl^nn^'l leine llunn'" 
I'nlin.'ifinde,- ^^uin ''^^ejull» dev schulen 
zulassen N'efd«'. I!in die ull»'' lu'uiiiltte !i>I» 

dei' ,>'''s'in,i, dl"i, ln'ii 
.^nge!<'gcn^-ii inchl Unui ln^cii ^t:unst. 

chuZk 
liel't'r ^'^ultiaüve des ('')iotj^nptins inurde ini 
!,uilli'e eine nene i^^nquetc der inter<'s-
sielten s'^'eiiiein^en einl.ernfen, die aber eben 
I.isl-.^ leinen l5tfl.'>s^ lmtte. 

Die nnir^' !ii,nier iinliallliarer. Die 
"ladl.ienu'inde ipnikdt'te nun linen liesnude-
i'en S tl, n l l» n n n n s ch u s',. der einen 
^^^e'tliliis? sasile. nunniel, die Etadt Mari 

ln'r sell'st einen >lrv>ien Schiillian für beide 
Ilnterrichl'^ansialten anfsiisiren s^^llte, wozn 
s'evei'-.-i «>!e Vanpar.^esle uns der let.U der 
?'ei's'au stel't. in ^)lN'>sicht iieneinnien uni'de. 
.?i' den ^'is^'sten sl'Iste di^' llntliebniisi ans 
l'eidi'n Driiunferik l>ei!rain'il, doch hat-
le diese vierte '!?ltlioii uneder lein Positive? 

, (vrnetniiv. da ^ie 1!inliel»nnii ihr^' Quoten 
iiiei't nufln'insiel, toui,le. 

Die ^raie iialim eine neue Wendling, al^ 
i  i i n  ^ ^ a s n e  d i e  A t  ä d t i s  < l >  e S p a  r »  
l n ss e auf Initiative de>? danialisseis ?^-in<inz 
referent<^n D''. e r o n e l siir den ^^snis-
f'an ! Millionen Dinnr S p e n d r 
votierte. Die ?lt'eiel'<'aei?s'eit schien in? liesten 
T'^Iusi ^^n sein, al'? ^ie ?'?irtschafs'5sris^' und 
^a>nil der k^^esdnkanqes l'erein'lin-lch. Die 
^l'arkasse sonnte belnl besten ':)?ils^n sf>r 
'^erilnerlieu nicht eintialten. Die Stadtj^e-
lueinde war nun volsfi^inmen mlf sich selsist 
l.naewies.'n nnd suchte Mittel nnd Wege, di.' 
n^'liien Mistes auf^nlirinnen. 

l''''S >aesanq schl'estli<s> siej i)er Pellsionyan" 
slalt fi'ir "^l'nsiestelsle in Lsnbssana eine?l n --
l e l s) e von Dinar anf^-^unes»--
rnen. nn^ die Vanarb?iten konnten iin .?»erbst 

endsi5, nach Viesen Peripetien auf-
genommen nvrd^R. Vor einem ^abr fand 
die r 't n d st e i tt f e n u n fiir deil 
aros?en DftPPeslian statt nni' siente stellt die 
Mast^afenenschnle in' ilirer st'olzen Einfach-
s'eit. sedoch alleil Anfordernnssen des uwder-
nen Schulbane'? Nechnnuss traaend. eines 
der schm'sten nnd <tr,''s^t>en Bnnwerse dieser 
^.'lrt itn Staate da. Dem .zäsien ^e.sts'nlten 
der Veiter unserer ?tadtneme'nde ist eS /^n 
ve'danleis. das? ^ie ?sftion irol^ der schier 
i'niiberwindlsch scheinenden Schlvieriftseiten 
doch nrit !>en? Werf. qesri)nt werden konnte. 

nicht unr die Etaatsakadeniie n>»soln><'rte, 
so>ideru das; er auch bei seiuein .'idi^an;^ 
uon dieser ?install das (shrendiploni siir kie 
sonder.' ki'lnstlerische 'i.NeiialnlNji und ans;er 
'ZldentIi<i>eiZ .können iiberreichl murine, ei» 
ne Änszetchnunss, die nur einer sjanz qcrin 
qen Anzahl lion Absolventen zuteil wird; 
doppelt elirenvoll. nu'il deppelt schmieri^i ss'ir 
ihn aus Ausläuide'. ,'^i'lr iiiertiesun,^ inid Be­
reicherung^ seiin'r lilustlerischen (^ntunsslun^ 
liat bei ihlu auch die wisseinchaftlics>e V< 
schnflij^unil niit der Mnsill uns der ?t^ieuer 
Universität l>eit^etra>^en. au der er un Ja!) 
re l'.>:il da!? Doltorat der Musitnnsseuschaft 
erworben hat. Seit seinem noriähriiien ^ion-
.^ert hier in Maribor bctlit!jite sich Dr. .stla 
siur in (selje. Injll^eb nnd Wien soun'iil in 
selbstäiidisien .^ionzerten als auch als Mit-
»nirlender lUüd qehört »nich in diesen Städ 
teil nicht luehr zu den Uiibefannten. 

,vi>r sein heutiqcö jtenzert hat Dr. .Ulasinc 
folgendes ProiiraulNl pewahlt, u. z>v. die 
zn>t'i einleitende!» l^onaten von Demenicv 
S cn r l a tt i „Pastorale" uud „Capric-
cio". die siro^e .^vMoss-Touate von ?^-ranz 
L i s z t. serner die Schiiumnn-Va'-iationen 
von .'^obanue-Z V r n l) u» s uud vier Wer. 
le von s^rieidrich b" l' o p i n nnd .^uinr die 
k^^s'Z-Dur-Posiade. „Verceuse". ()?-Moss'(s<i"l' 

de und dei? in ''l»5-'Dur. i't uur 
zl« hoffen, das^ das Pnbsifnnt den« P''0' 
l^ramm. da? sich dcu jl^es^en Konzertpro' 
aramui ider Musiku'ntren wnrdia au die Sei« 
ie stesseu taun. das verdiente Iutcresse eut-
k^eflenbrinl^t loird. 

^»avseffonzeet Dr. Klaflnc 

Die Derle»»rs»onferenz vor dem 
AbfOwb 

^^eutc in deil Mittagüstlmdcn »v<zrcn die 
österreichische u>?d >!>,« jltgoslawrsche Delega­
tion der Äerkehrskonferenz <rnl I)iosi.gui 
V>auPtbahnhos zu ihrer SchluUihunj? ^u-
saimnen, lnn daS enidgilMe Abkoinmei: 
über die Berkehrsrogolunil am (Ärcnzbahn-
hof zu treffen. !^nl Fuirktionieron des <^reu,z 
bahn'hoscs, der betairn'tilch itn Mai seine Tii 
ti^eit mlsgenoilnmi: lMte, srellten sich im 
Laufe der Monate gcimssc ".Mn^el I)eraus, 
d-ie zwar die (^schaftsaüwicklirn'g nicht be-
hi.ird<^ten. die aber doch bis ,^u einein ge^ 
wissen (^rade als stSrend empfunden wur­
den. 

Im Siilne der seierzei^ni Abniach-un-
gen tratnl bevde Delegationen der Fms^leute 
des ^^ugcÄbfertiMngS-, kiommerziellcn, Pas;-
lmd BetvnnärdimsteS vor zwei Woc^n in 
Maribor .yl einer meuen Ä?oi:feren,z zusam-
nen, in die hamptsächlichsten "j.^ln?te 
''»er Taftesordnuniq beroim<ft wurde^i. Die 
Deleqationell reisten n«»6i mehrtüsslqeri Ber« 
Handlungen l/emi, um von leitenden 
stellen neue ^^stnekkionen zu erhalten. 
.'(>eii4e tratvn lum die ?kboiKmln^n wieder 
zusammen, lim die rvsMchen, nvri: stritti^l 
^ra^n der VerkehrSvestellmg.;n Il^sen. 

s^röHteirteilS sind es dieselben Dele^er-
leu, die s6>on iini?irslhia^>r imd in» ??ovem-
der an der ^^onferenft teilqenl»nmen hatlen. 
?lührer der l>eiden Dellessatimien sind der 
t^^ehilse de»? (^nerabdärettors dor' suiftosia-
nnschei^ VtaatSvalMen (5 n n» n s und der 
k^eneralin^vktor der östen'. Vvrnde'^ibnhnen 
Dr. S 6> e i b e I. Mnn emxrrtet, das', die 
^ionferenz i?ire Arbeit no6> lxiite oder spö 
'estens lmor.sten l'eenden wird. 

.^te, Donnerstag, abends um 2V.l5 Uhr 
«^iibt im Saal des Burg-TonkinoH das Kon-
.^rtburo der »GlaKbena Matica" das dies-
jlihrifle Solök.onAert des Konzertpianisten Dr. 
Noman Kl a s t « e. Dem hiesigen PubK-
fum ist der Künstler kein Unbekannter mehr, 
da er schon voriges Jahr ein selbständige!? 
Ztttavierkonzert aksolviertv, daS im Publikum 
den wärmsten Widerljall l^funden ^t. Auch 
die .'»l^itik befaßte sich «»tnssehend damit nnd 
wüs^ij^te in erster Linie das bohe ktinstle-
rische ^.l^iveau der Leistung »ndd daS imnten-
se lechnisrl,e )?önnen, das ihn zur Verwirk-
lichnnq de^ gewollten ?ltt^ru^es verhalf. 
"Mrke wie die Bach Variationen von N^er 
l>ort uian auch in den fsrüssten ^vtusikzentren 
nirlil alle Da^ie. Anders^'itS darf die qrosn' 
siinstlerisrtie ^^eistnu^s nicht Wunder neh 

ni«n, »vcnn n«ul dob Dr. .̂ Kl»j»ne 

IN. H«hsch«wachricht. An der Csnnnioal' 
tei^mlg der tvchiM>s<s,en ','>>,rnltät der Wnifl 
Nlexaikder'Univcr^ltät in i?inlzliana l)at ^-r!. 
Marja Z a k r a j ^ k, eine D^xbt^er de-^ 
hiestj^n Arztes .<>errn Dr. .^^lras^l da.. 
Infls^ienv^iploni eiiivrl»ni. «n<r!nlie 
rev! 

m Weihnacht»- »mv Nevi^hrsauÄfWqe 
n«»ch den Skiparadiese«. Die "vrennde d?-. 
N'ei^.tt öport.!i werden d,:rans aufmerks»ml 
gemach!, das; die Städtisclseu Unteine!»mnn 
gen .<u Weilmari^te», nnd ^.ite>li,il»r dn'iläg.«^' 
Autocnrnnsslilge nach den l'ektinnteit ^k> 
^«radiesen >tranj'.>ka «lvrn. ^nlrekovee. Ma'.I 
uit^ nnd der Zl>:nzclvi^ht' veranstalt^'n iivr 
den. 'Da die Fahrpreise äusserst niedr'.^ aN' 
gesel.^t sind, wird e.> jederunniu »Ul'i^li.l, ielu, 
^ie erwtchnlen ''tiinlersportplal^te zt> desu-
«licn. (^Äiijchli'tgige ',>nfwtt>alionen er1<^Äell 
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uxn. die ^ltN'nlKt'e IUI'.»'. c>llitt,U'l5 s 

'!^'N.- i .1, UUl>t'U. 

'''.^n r. >cdll^» il<!' ill die >ttNN 
»uer und "-N- >er eu-senen >5anveitel die 
??a>V ad 

i «h«r m^port siir Mnltl,. Ml den, 
'^^l('' ' willen lNN d. U. in 

7 riu'k iiu ver 

'N. 

V ?'Nt^ üir die :>lejtiurierttn.^ 
d, l r " iilirckc !» .>.nrrb. ^nn?l ?v.! 
''' ". ^ ^ !>.u lid.'r ^r>ldrt,en de-.' 

d'i *-".c!v.' k/ir di^ ^est.7nn^ 

' . ' ' ' .. !i in d'.ni 

>' '' I'.'N ^?'N.77 n^lieil. 

! ' l i > ^.nvrc^er in ^nqrcd 
,i" d.'r ^el' 
' !> '"«'n ! I^.'cn m.'luviv ^>iii'>'/. 

e>. l<i 

i'! - > .' " «^". ^eü '^ali!,^ <?'.' (.' n 

... ' <.' leiden. ?vin 

' >t!':>!'t':t '.'erMiiirl.'st.' 
^ d. i>'l, ^.ilr nevloren !'.i 

!'. ' '?."!' '>.'?! II!/ .'"^^!('N 
' > .1'. ^.vn^'ii ini ''^.'i!e 

7 ii^ r. 

7 rcin sicher ^lnotlani? einer ^rqnnislen 
Ivt^l. ^7. ^'^!i'!' ^'ei ^.V!'!.'^!' 'l'I!7^' dl'M 

> '-'- '7.'^ ''.'r v.'nn'ch k.i^c'Üill-eu 
^"75.' '.'l e r ltt a II n dl".' 
7 - ? >'.!.: ^ n. ?!e ^".ui'al'I im 

-.l-> i'us? ^.el. au' -.'inen «?.?v'ücn 
v' -'' V! a : e? c. ?!cke:nuiui: wurde 

" >.'!" .'tt. ".'.1) oie ^oiniitl'r im 
. .^'v d'ri>>illn^ >r'cnte. 

^ >i'll>'.nn! V> »ab den >i^n-

!.'m!7im?r'en 5ikun^ de-^ 

.1- - -7<5^?5nku?renzan?s<s-'.>l<e-5 
! e  7 ? o ^ r ? > > Z ^ n p : m a n n  

'l-—. ^ - - 7) 2 ' . c'7^:- I >.7icrkeii cnfsen 

"V.:. .nic4><".' n'i'.' 

n'ar ein 

-"vV a»n dem 

^ " ' i  v c i  ' i ' . l '  n n i r > )  e r  i i l ' ^ r ' f i s l ^ n .  

^ mc'lltc' ilim >u .^Is? 

c'!'/n, ^ wur>.' er ^!iie>iö mit ei-

nein ? ^ ! '! .l' ^in^evm^ster 

l^iml.' ii?!> '^'lle>i. ?>>.' erregie Mc^sse 

>»rci- nn5euiln,d?rge" 
jn^!. >7 'Zer>>??en. darnnrev ->or Psa?^', 
n'Ul^ei, in >iei«u ^uiammens^n^ vr'rhaf 

' Wnfterivse (5ntMrunasqeschi^e. ?^er 
'III ''lui u Ü.NI^' t>esiü'dl:<li<' ^ilsciirbeitor de-? 

?l-^'!''cl-c'n .>n-lislwerk^ Philivp 
>' >' >! i k, .> Umhast >!n^7ec'. ^n^lijaiu>va 

iiül'.i i.'.'?, 'l einem Un belli im ten vor 
'.,'a ^>>n itntii- ^orsMe^elun^en ent^ 
'iUlN 5>V'N ' ^ IllX!> I!'<iU ! 
i,'f> 'vi. N I'ov Ausi'inb.il! Äc'^ .'lbi?än 
: ^'ii ' ss'»'' l^nnittklMs^n 

>IN'lM"'l1llN, 

i. l^inc «elsnmc Zelbftmörderin. 
Nil ir'' l ch'.ct WIV5, k?a' sich 

^uul'7'n ^arl'.ira Br'.' 

>n-.'- an .^ri"il>er, -x-i', d:? ^Ps>7-
kn'sc' -In' einiele^it' 
N'i'll'l'. 'u 'in iVü .'lnkni' ein i Wiese de 
m'N iU'. !» eine» .umt'^-jnolsenen ^och 

jüi'.^! wnr'»' si»'Uei <ies»<»r 

<>en. 

.^«qeunci ncstant» einen ^»tork nach 
1? >!»ren 

.'> i !, n ii. '!. ?>^«'i>il'l'^ ?er !.»jül»fisie 

in^'i'liev ^l>i<n ' >1 >1 i I e Nsl, ! 

'"uivuim'rie >>> Oliuiit'. ^ejUlK un^ «il>rl ktn 
^eu mdni> n'b^eleiil. dns', er im,- II ^nljr^n. i 

! i i > >  ^ w a v  n n i  . .  e i n e n  l t n » ! ? !  
!»ii>l.^e! >ni»l>e. 

Die Milchoph»? der 

u. r >w»uux't.', d>e '^Uliii oe-' liinerikii 

><<i>en jt,„sjdl'z,i.'ii, j»ui Üu^lich in <nn»m, 

iei> si<' >n <5l)im«si> I?ielt, de» Prii 

u' ^^t'en^^iilnii^hie mW i!>re eigene 

n<>.'.!N.ii.e>i innmilierll „,>rmi'slin D. 

!i,l! lirl, UN Ii>l<;ende Mnriim': 

iniii. i^lebl >neiitxil. Dn >m>s;t 

.''r-^n-.ik. n'a-.^ ev lirin-qi. ?nr n^. d» 
' >l : >1>' ^ »'der snr :»ns ^sd7 IMjl. Vmt 

^ilie»?. i.u >l'ni, ivli'.-. stl^nn v>ert»en mnj; 

de: ?eUin ..x'n^en i^liie, iin>'> !i»re cxiini! 
ii>' >ei^i uinwtm ,i>i >su^l«'n." 

"<^>n lwlowl>l>ie salzte A«>l' 
le^'ii in >e n ^»crmniein 

'l'WU'jt'pine >ic>4»e, uln'r 
wenn !«t> e:in l^'snu', dci»n I,in>l sie 
l^jt«min, ?)iin'.uv. iii» itt'iU> t>t'-
>,»>i»e. ni,'in.M!'»> i: nmu^weise Ki^n .>n 
I.7i»en " 



?i?il !. Dezember NM. .ÄQrtöordt 2-7?-

d»o ^ituln^ ^tädtischeil ÄutobuÄlnter-
llt.'siml*n>; III der Plinarnisea ulica. Telephon 
.'^71, und dt«« -^rkehvLvlrn^i am 'iiaicht-
pUitz, Tel. wo auch t»ie Alnneliinn^en 
cntlj^effettiT^'lwmTncn wnSden. 

7«. Gilterms «hchchtvwm. Dieser Tage 
t»er ?ii<^sifle Industriell«', und 

.'lZealitätenbesitzer .>)err Josef P l e in c l j 
init seine? liebmswürdigen Lebenijgefkhrti»! 
Friitt .vermine im <^,gste,i ^mili<'nkreisc 

schöne ^est der silberneil .<>o<lM'it. Dcni 
shlnpathischok, in ',^rettnd<>6- und Bekannten-
kreisen nsssl'it'.i jieschähten ^ubelpnar unsere 
i,<' r^^I i cl? >t<' > l li ckwü ns^ie! 

IN. An der BolkSiintverjität spricht Frei-
illt?, den 1. d. Professor Dr. As. Z a l o-
? n r auo Lsubl^ana Mer daH immer wie» 
der in den Borderqrnnd tretende Problein 
der?V<isirnn«i der Miittc'rschnft und über den 
Abvrtn'.^. Ittiritt !>nben nur ^rauc,l sl'wie 
Aerzio. 

III. Pacht Vergebung. der Z^uiiizlei t>l'r 
Mir'is'<irer <^^lirnisallsvevwcrlt<un>si lvird ain 
'.V d. Ulli II lN)r die erste inslnldiirtjv Änllwt-
sielsinii^ sür die Bevpachtmist de..^ ObseW^ 
Nr. 5» in ver Draulnserln', u. z>U'. für die 
^ieit vmu l. Mir^; i'.ici? bic- ^'ebrimr 

ab^iehnlteii Z^e BediiWnisteil Ibimeu 
dDl-tselbst eisrmit 'nenden. Die P-nchtsumnie 
lieträi^t IMz Dinln' sührM^. Di<' ^i'tNltiou 
III ^er .'?<)<) Dinar ist bis ^^inu Ver 
sleit^eruii.ti>Ztaq i> llhr au der iitV^sse Äe>.i ?ll-
ülserievc'lii'iilen't.^ in Vavqeld ^'^dev Wertpa-
Uieen .^n hiiitin'lesteii. 

III. !^andsetter. ^'^n '/ablsak dei Slc>^. Pi-
stricn wirrde das Wirtsrsinftv-- uii'd Wolin-
i^au-! vundelsfrau AiMla Pader einstl'-
üscsiin!. Der E<!Men inird aus Dinar 
>sies<i>äkl. 

III. Warum luind >die T a I» l' l a iil-ica 
unterhast' eiichij^eu Dirk-.V>ius<''Z in Per 
''isniisl'ZfäNeil nicht auch init ^^rl-oiter Iienu'V'-
seil'^ Diese ^^-rasie !ntereffi<'rt «die ''.^c'wohner 
lt'.ieser Strake, die l'e! Glattels ihre!^tir!^'chen 
eliens^^ ri'Zkik'ren- viie die Passaii'l'n der 
5.>an^>tstrafM, und M>ar no<i> mehr, »lieil 
die >^1ei<?niiii die Gefahren de., ':.'lU'^«ilei!'^'N'? 
ver^rl's^ev!. 

III Drei Fahrräder in einer ^unde ge­
stohlen. l^iesteru tameu fast l)in!or<'inander 
iin ^t'Ndt^eiiiruiii drei Fahrräder abhanden 
uii'd .ziuar dein l^eschäft'oführer Zorko i-
b n r l «' in der Slolveiiska, deui Maurer 
''.'intvii D r e v e II ti e !. in der Iin?<?i<"l'va 
iin'd ^'l'essels'chmiedbehrliiu^ I'lchaun 
C j e r II in der 5kretoi'a ulica. 

IN. PerlMeter Grabschänder. Nacl, lan 
iien erf^ls^lesen Nachfarschunjicu isl e^? unn 
dein ^riedhafwäricr doch ;ieliiii>ien, den 
('»irabsMnder der beiden ^-rieddi^fe in Pe-
lire/je festMuehmen. Es handelt sich uin 

den l'eschäftissuu-slsroiseii Taqlölitter 
l >1 n n i l. in dessein ')^<'s!j,i eine ilieihe 

ven (''>nil,Ialerneu. Paseu. ''.Usuuienbeljältern 
II. drql. i'Mliefuuden unirde. Der Mmin unir 
de deii' ('»^i'richte iiliersieben. 

* i^rcltnq. den 5. d. grosles Nlkolosest in 
dri kazinrna. 

IN. (Lines der romantiscizestcn Werke der 
iNomantik sind die '!)^rasiiiis'ü1ien ^-Z^ar'atia-
neii nlx'r ein Tli-'nui vvii Schiininuns vp. 
'.>. die de'' damals laiiin >^U'anzists,'ihi-i<ie 
.^!eiii">''ii!st dein M«inne a^'midim't bat. der 
neu il)ui in seiner '!>)tnnt>eili'na aeicknieben 
lialle! ni d«'n ael'I ackt. der N'ird nach 
vlin si^i, reden iinil-i'i'i'". ^)iainan s a-
s> n e ^'ird dieu's in seiiieiu lienie. 

I' n n e r <' l a a al"'i'd.^ n,,, Uln' 
im '^''^nline silill'ind.'is^cik j^?vn<ert 
aiiin"- dl'in nln-'aen an.-^^'vse'enen '^l'^r^iaramin 

''' leinen ?^>s''k»'-^eud ner,n's!iilteii ain 
'^iiiil'^taa. den 5- d. inn llli" im „Nara-
^ni dlini" die .<>al'd<'ss und ^l^ri^ui!tinaestels 
^!'n. Als'' l','r'si>^s,it ('!iiae'>'«'>^"n! 

D?i i^tndsntirrrvcrxj,, . i,er-
tiiil «d. eini'n l'li'^tUu'nd iin 

l'''li>ll»iiis a u < n <' r. l^»ei<lu'nte '"'ber 
niliiiu! dei l>'>!>linlr!. 

erklärt nicht nur eine ."jeit ui^ die 
klassischen ^rift«?il Mach'avellis. die siir den 
Rüssel aller inoderne,r Politik «selten, son­
dern el^nso gut unsere Zeit imd die Polsfi. 
schen Teehntken akler Zl?it<n. 

^ ktllj 

p. Vermählung. In Saarbrücken wnvde 
der bekanM', in ':»)!ün>chnr l^'vende -chrift-
stellcr Herr Dr. .'^^ernmnn P i r i cl- ein 
Sohn des verstordeuen ^'edersabrifant^ni 
Josef Pi-rich, mit der 'Ähvif-tsti^llerin l^-rl. 
Dr. Marl^arete Diodrich's, Di^ii^er des Post-
präsiiden^n de.^ 'Za<n'l<lndei', <^kr^?ut. V.r 
ixratkil'iereu! 

P ciuin FÜschaLmatch „Ptuz ' . „Drava" 
das, nvie liereits berichtet, mit '^:I zugunsten 
des 'Äi'. Ptiij schiloj^, UiirÄ uns er^än^^nd 
initiseteilt, das; in den MiL?en der ji^i^rei^^en 
„Pt>uj".Mannschast vvr aUciu die beiden 
Verteidiger Franzi und Urschit^i, jowie '^i-
jaik iin "^entrinn ldt's '.V^ittvrspiele>' und 
Äctnveflcl im AuiU'lils >d!e liesteu !^c'ttte wa-
reu. „Pt-nj" halte bereits uiit einein Var-
spruu'l^ von .9i>ei Treffern iiefi'lhrl, doch «le-
laui^ eo „Drava" iiu lej^ten Auqenblirl, das 
Resultat auf herab^;udriirl>'u. ^'"^n den 
))ieisien der „Draba" ivären «der MiNellän-
ser nii«d 'stüriner sowie ^.'eske^el in der Ver 
te^idii'lunj^ hervorzulieben. Der ^1^c's!i6> lies^ 
viel.zu wünschen übr!,^. 

Die Z^eucr,vehr griindet eine Musikka­
pelle. Nnfere ^'reiwiNiqe ^euerwelir i?at die 
ser Tage eine ciqcne Musifkapelle «i^qrüudet. 
Die (^ründniic^ erinäsilichle in erster Linie 
der bestHeknnnte l?!esii^e ?fseisrl)erineister und 
^Uealitätenlio^siher Vin.zen.^ P e r n a t, dcr 
der .stapelte die iirvs;liuä^!ichsle lliiterstiwunn 
.zuteil n'erden liesi. 

p. Neue Strasjenwalze des Bezir?sstras;en-
ausscknlssec'. Van der Vanatsnerniultuiiii wnr^ 
de dieser Tac^e dein '!.^^e.z!rt'''stras;<'nan'.'schns'. 
eine 15i^Tennen-Dampfwas.ze.zur Verfliquiist 
;^<'stellt. ^jiiiei Drittel liat die 'i.'^anats^erwal^ 
tuiits sür den Antanf beil^esteiifrl, während 
für ein Drittel der Unsasten d^r Vezirksstra^ 
sienan<''schus; ausznfaiuinen liat. 

p. Ankerordrntlichc Pollversammlung der 
l^lettrizitntsgenossensclMst. Die dlettrizitiits 
sieuasfenschait liieit veri^aiicienkn Sanuta,^ ei­
ne anszer^n deutliche !^al^>reshauptversainlu 
luiia ab. iu der eine Mlinderun,^ des l^e--
nasi.'!ischaflc.stlitnt.-j besehlassen nnirde. 5tünf^ 
tiatnn U'ird die ''.'sfliein'<''-zi,ls„iiti anfiielieben 
und auel» die Dividenden iverdeir nicht uiel)r 
l''N'-!liezahIl. 

 ̂AiMstia 

teil. Der 7^rauent>ereiu »eranjtal1e1<' im 
' '1tal)meu einer int^ureii ,'^er eim' ^.'^esche-

der Arme»:. Den der?koi<n--
^i<^eit?n bildete ltxvs trst^tiv?«!^' I o u r-
ll <1 l i st e n k o n z e r t^ im Tabor-^öaal, 
das alljährlich eill geselbschastl?<hes Ereiq^ 
m-s d^rrftkllt. Anwesend waren aNe affi^ivl-
len Perlöutichfei4rn ulit t>ein Vamis Doktor 
N a t l a «' e u und Divi^ionär t^teneral 
T a n i lin der Spitzc, öus Ävitfularkorps, 
der dC'-. ".'lrneekmnmaudauteu Gene­
ral a d l > a v l j e v l aus ^'^agreb, 
Vertrt^tcr aUer Organisationen und V-ervine 
usN'. Der Z^^ial nxn- wie innirer überfiillt. 
In lünstterischer .viirsich^ stand das !^rou';ert 
auch diesiual auf dc^- .'^^izlie. ':^c'ari> »i>oin offi­
ziellen Teil eninnckvltc' sich eine mnTN'iei^ 
U7tterhaltun!i, die iir die svätei? 
skirn^en andauerte. 

1u. Prl>movicrt uuirde an iX'r ^i^'Neber 
linlnerjitäl der .'^vrtr Ztaui^/lmis r a--
p »I r an-' ^/snbliana ^iuin D^iktar ^ier Me 
Äi^zi'i. 

In. Todcstall. -i^aoje in Obertrain 'i!t 
der ^taiisinaiin und Vesit^er Iobauu .'i.> u 
>d a v e r u i l ><iestarben. 

In. Dic Aduolatcnpriijunfl lesiteu beiul 
AWetIaIieii'.'>ielicht'?.ljas iu i^liwliaiu'! 
'^Xatariatstau.zipien! Marian V e ll e an? 
j>i'ostanjtt>iea iiud der Adlwlaturc'tttu'iipient 
Dr. Vladiinir ii t l ie mis ^'i'nl'lsaia ab. 

Nsst5obee 

^ tetje 

lu. Ter ^tantsfeiertag wurde iu i.'iub-
Ijaiia überaiK' sest!!<l> beiiaiiiieu. ''Ain Vor­
abend war der .^chlos^berli se'stl!<t> beleu<'l> 
tel. Die liieüeu ilire traditie-
nettl' "Atadeiu.e ab. d.'r iin-a; >dit' Vertret'r 
der Vehärd^'u iii'd ^Driiauisatiaiien beiwal)n 
teil. Dieiic'tm^ .'Zelebrierte '^-ürstbliches Dal-
>ar R l' '/. IN a n iik der ^aiutinhe ein 
^^^''chaui!. ''.'luch in den übriiien ^tlr<s>en uii!? 
stapelten laiirden ','^'es>i^ol!e':dieuste abj^e!)al 

Herbstlieberlasel 
Im.^inosaal de? .Hotels Sklibernc. 

Der Denlsdie '^.^^ännergesanciaereiu in d'e-
lje bereitete '.v/cintni-s ubends seineu '''eleu 
freunden m>i seiner >>rbstliederlafcl einni.' 

! ^iundeii bester Unterhaltung. Die Verm' 
natluiuz niurde mit dem .'Üiarsct» „'^.'Ilte ^'ta 

! lueraden" neu Teite, schneidii's 
! dlin Vere!n>.»r'rchestc'r unter de^ bemährten 
! ^eUunss des Vaumeisters Äleis i'i' al i s h 
II i «1 11, er^ssm't. d's sal'^len der mitreis^ende 
Milzer ,..'^>iinniel'?siinseu'' von ^^i^^aldtensel 
nud die „Künig M)da>>".Ouv<'Vtnre von C'.-
lenberii. 

Mit..iros^er ^orjjfatt waren ivieaer die ^'ie 
der ^znf^iiumei'.siest^M, d'e den prachtvollen 
.lillansikörper. den der Chor oe>^ Vereines 
bil'det^ vvll.)Nr l^>eltnn-ji brachten. Di-.' st>!N' 
uinntisvolle ,.(^;esanli der C^ieister über den 
'>.inssern" von ,'^-ran.'» ?i1niberl, ..Tie deLi 
'Lecher" bon Vitlor ^tebldorser. „Die Trene" 
oen 7^nlius Wenciert, „Die (^'.renadiere" von 
^^iidw'si Pi'it, nnd d^ls Toiuienlätde „.V-i, '^o 
sann's denn schöner seinV" neu '.'truiandola 
slnuen voll zur t^'l uiui. (!! Iirenetiorineister 
Te. ,Vrit^ a n si e r iii den Zäni^ern ein 
lentlllender ,'>ü>irer, eiu erprobter ^anqioar^ 
sorgt siir viele ^tiininen, du<. isi einlach aa.' 
t^'elieinin s und da-i. sclniist die .«^en'andt^» '>^e-
seiian;. '^nn'i «.'böre nnirden von Herrn >.'>e:?' 
r:<l> ','t a b ain .^tl^ivier bei.ileile!. 2ein siN)-.' 
re-> und lräs! lies lrug nie! zur 
!iln-^^ bei. 

II -.^onderlob verd'rn! du-> n.ill' landein 
' ' 5 ö >  n r ö o c l i e n s e l i l o i  n i i r l ^ e r i ' ' ^ ^ r c h e s t e e  
de'> '^)iäilnerliesoniivereiiie'.'. oe-> .'^ioiuposiiio 

Auch in Amerika befetzten Gireikenbe ihre Kabriken 

des Sporttlub'^' ./.»^iacibor". 
Dt ' ' -  ^ 'un t l tnb . .  N l 'ar 'b iN"  vera i i i ia l le l  au^ i i  

l jener  i r i i ieu l r , i> ' ' i !>>inel> ' i i  ^ . l i ' i to l l ia t i^ ' i io  nnd 

. ' ,un i r  N ' i rd  d ien ' i  um 5" i in taa.  den >! .  >'> 

U ! ! i  l i l ' r  >>i  '» l inn ^ !>ar  s la i ts iudel i .  

<^>ei i i 'en! . '  »urm'n I> i '  ^u in ' ' tuend in  der  

.^unol'ur culin'in'uiieuiunlueii. I 

'nnell oir <^^i'!l>e der '.U('a,l>'. V>^> 
'^^iutei n .Di'uren. Mi! ^.'^'iderntaietn Vier 
I,iss ^.'llter! de '!^li»,,u'. '.'liuiterdi^in. ?er^.>ln!0! 
lülnnisi lli diesem ^-.'^.^ert e ii liri's^artisie.^ 
uiiilde vi'ii 7vloren.z. vou de, ^taatslunst 
der ^ltenaisslinre nnd van Ma<l!iuvelli. l5s 

Repertoire: 

Mittwoch, Dezember: l^jchlossen. 
Donnerstag, Dezember uui .X) M)r: „Bai! 

im Javoy". Zuui erstell Mat! Absch^-
a>>enld Paula Uoovic. Äußer .'Uionncmeni 
Freitag, 1. De^emt^ r: l^schlos^: 
Tamstag, t,. DvKeinvl r! „Aaron Tr«»f^ 

-'kb. B. 
Sonntag, «I. Dejsuibci um I.'» IU?r: „Der 

'jigeunerpriums". «(^rmcmi'Ft^' '.preise. 
„Aergermü iur «t. Noriauswl". 
piisite Prrise. ,-;vni le<^teif 

Burg-ToNliim». Vis eini6)ties;ti>.v ,Vre'tu., 
der ljcn.'rliche Marlcne-Dietrich.'^-ilin „Sehn, 
fucht"^ (?in ausstattnnq<ae>ti>t'v ,^ilui. dejfeii 
^njet in Spanien Handel!, voll von Alien 
teuern und wunderbaren ".'l'aturaufuatilnen. 
'.v^arlene Dietrich-^ neuester nud ^i'ster ,^iln!. 
— An? ^amstaq die lancieru>ar!etl' Preuiieu' 
dvs deutsstien llfalusts^iele.' „Glnitskinder" 
iiut 'Killy ','^ritsct>. i^'ilian .'^'nnve» und 'l>aul 
V<'mp in den .'^xi Up trollen, lo^ltl', :c!> 
ivär' ein .'i.^uhu'', dieser tlan^voNe 'Schlager 
dieses ?lilmc' imrÄ nou Millionen .'lienschen 
gesunfieu. — >>il Vorliereituuq: Do>loien'slis 
^rl)s',tes '^Aerk „Raskolniton»" iZchuld und 
Zi'ihue) init Peter ^'orre in d<'r -'^'x^iiptrolle. 

llnion-Tonlino. Die Preiuiere «des sab^l 
hast schönen t'-iesattti und il.'ievec'fil'N'' 
„Mädl^n in Weis^" i^Die '^>el<'rsdur^c 
'.l('achtiitiall), niil der iun.qsteu >^mlimer'ür 
j^e^iu der Moria ^'eba'.ari, in de 
>)mi^>tro!le. Eiu ipan.nnnivsvolser^ abeirte' 
erreich^.'r "vilin auv der 'cnn'uebuieu ^''^esel! 
i<t><ifi Vnrfri-esisrns;laud-.'. Ti^' ."^^ndlm! i 
szitieil' iut .'»t'reise des ./Änolny.^^uslitu'ts . 
der (.^rziehung'-'itäite der aristokratTschü 
,^<ilnstinädchen in Pelerolnntl. '^.'c'eben der ir> 
s^en, schon'en >t'üustlerin vebl^'vtari ^vrpleü 
mit ^'^'el'islao Petiovi«", .v'^üde v. -^tolz un'> 
l'^^eort^ ^'tleraw^er. !,^^n Vorbereitun-^^ dii 
ent,züetende Lustspiel „Hanncrl und ihre 
i.^iebliaber". t^in eetiter '.'äz-^nl'rsitm ou-' <^ri 
.iina nnd Prater. 

nen uon Vik-tor.V'trubu, Vralm^-^ de Ä>' 
etieli lind ,vU''iI^ spielte nnd so <ian.z l)ervar-
ragend zu d<r Veranstullun,^ beisleiierle. .n.'-
deni stüriuisch begrüszl^'n '.'lnslrilt de-^ 
reu Vereinsquartett'i' „.^ie Insn-.iei^ Vier" 
laiid die i'^elnnliene '^'iedertafel ibren lvi!/ 
reu '.'ln>>flan>i. — 

I»ic ,^rk<.it<:r iintl ,Xrl,eitvrinnen vinvr l ul>rik in liunU i'inU in ULii 
«vtroten uuti lililton naeli irutt,.«»i>it;cliem itire ,Xrl,t.it!>rüutt»c luz: uull 
I^iuelit l»e^vt/t. um ilii-vn l «»rllvi-ulieen ,nt.lil IViicinIrncl^ /n vt.rlt)il,ei,. <^<^I,erI-
Lll(1er(livni;t'/^1.) 

e. Sterbesällc. ^un übt's.'ltiusenen ).^^oiu^! 
slarben in ^''"etje !>I l^ersoneii. dt?vou ll'. di 
beim nni> !>> im bi'snllicl^en r.ni't i^I'auie 

e^ t^rcgorcie-^-cicr. ar» V^ria)! un'^ 
d'.e ^>>r^-.ior -,veier >u (.^'elje Ijabrn si>'!) -..ne^ 
siiinUotende DriictselUer riii,^^s<I lieben^ 
der.zn>älf'en .ieite von oben luni', e.' l>>>sz.n^ 
„in die <n eln: den» ^i^i.zen iu ir.uieii." ,ve. 
u^r Iiai e.> in der aelilen ,'>eile von uni. ' 
„'.'^^elltout'^ lnic!)l rtlaII'! zu Inii.'U^ 

e. Schach in (<e>je. .Zireitaun" l.>el!' 
jielien Irbovli<' sie,i!en die n!)e iiiii,!-. i 
ersl liut Pnntlen, iin viel nbrr uu! 
! "vnr oelse erluinps »ii an Pnnii^ --
7>ii!^. Pipn- I. ?obrtisr '.', >ioemnr 

''li'edie 1, Deleia l uno >-eUN!'>^. . n 
Tie spiele leil.'te >''err ^.?^runf<' 

l leinnit dVIse im iiiu die 
slerslIi'Nk de^-' Dranb.iua'.s in> ^ 
und niiii; jrinen niulisien !»t.nu!.'' mii ^.'i.ir 
I'or ausseetiten. — ? e '.'lu>'c>ieidun-ji"täii'u.> 
i!n ^^hachklub (5elie nud t'^eud^.'!. ?.iraii 
teililp baben ü^li die verreii: Tr. Te 
lesa, (^i^nin.-el, .<ielenjarevi-. u.'.. 
'>iailnnan, ^etnieider, Tr. '^eüak'. ^.v>'>^^', 
^enirov und ViN'er. Von di^ '^'n ' :cn elevi? 
bal'eu bloi; drei .v^erreu I>ie sür den '.^tnisiiei 
in die erste >ilaüe er'orderl'el>en sieben V'>n! 
'e erreich!, nnd zn^.n! >::e!>neid.r 'i.'unlir. 
'l.V'odir ^ nnd i^'orin^el 7. D'e ">iei!u'n-.i 
der ilbrij^en vx'rreu :sl ^uar!i 'l>niil <ii> 
kel;ieudel Tr. t'erin >!..», ^"^leja Te?Iov 
?olln! '>iajuian I. Vinvr ">veon 
-enirev nui> >ieleniarevi.^ 

e t'i^iu '.t^rirs de> ^,'>toiau.) a,, .^linder 
de<. ^kitlubc'. ^'iet»e >tiuder! '.>>ui .> ?eieiu 
b'r Iiabe i<ji iur ^^^iia» ..u InilNtl^i'.! 
'Illlubbeiiu .,,'^ur inimen '^.'l'iese" eine II.' 
berun<l!uuii vorbereilei. ivi>I !vi> nuni 
Ii<>> «IN diesem Ta^ie nin I.^ lli»' 
obeu'^'.'l Persl'ii!i^i> <r>a>e!uei!, nin eiueui j. 
deii braven .'»unde eiu in ^'ne.' ^^'es^I'^n! .zu 
luachen. '-chreib! niir -tiite !^>sar^ oii die '.'In 
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>i>ufr d^'.' ^liktub', ob artliz u«ret, s 
sklstia il' ^'er Scwile, ob Ihr ^ive Euv^>c 
nnmer diö ^nuli esset, auch l 
^^>!u ('.i'..'!! liel'eii Cltcvll dur<l> das «^an^^c 

I.'iiiou '^'^'r>'.ns', l>ertitet lial't. Aber 
il'vl-: iiir ,'^^sn', sol'»>^'ru (5llvc ?>'tttter o^er 
<^'u.r 'ivU^'r sc>U it-dreidcn, dt?iu>t :<i, woisj 
^'l' t'ü nil<l> wiib" ist. >^hr inir in ^uren 

iniUeill. Denn i<1) lasje nn<l> ni<ht 
I' !lni> werde iniv dr^^veli ttin>d<'rn 

inameu^ für die Schlnninen habe 
>>.!> i'eii >tv.iinvu-^' ein.!ielad<'u, der wiii) sch?n 
d:c nötitieil .liuteil iintbrint^en. Als^> seid 
IjleiN' ? lind ueti .zu (5'ttrcn Altern, 
^.inii. !>l.'r nicht viel zu tun be-
toinun und ich t'ie «iros^e M^enxie ^>»n Pa' 

nicht iil >en .^^iimnel zurücftra^^en 
!inl''. '?l:is Wi'X'rsebc'n'.! .^^erzlicke (^^nls^c 

d'urein '!)^ik^'Iel. 

c T<r im tiwtxrgarten. Die Niko-
!es.':er >e-^ ^tiilderst^rtens in t^aberje findet 
^.'nn'ass. den <». d. iin Tttriisncil der Umfl?-
buniiöv.'Iköschlile ftclit. Vegiiin nm 15, Uhr. 
''!i.N!^e'es?eu sind ein .^tinderspiel, Deklamatio 
?:eu iliid i^ied^i^ rv^ntrücie der Nennen au? 
dcin >tindcriicirten. Anschliessend erscheint 
d.uin der inic' wirk> die .^iinder be-
schenleil. 

e. «'Freitod. Miltivcxi» nmröe in seinem 
.^ii'.nlner der :i.')ii'iiirisie, bei der Firma H i)-
n i >1 IN a n n in (5elje bes>6iäftigtc (^e-
''^1'ä'!>>lei:.'r <' <' s e n mit 
n'u.'.den ain an der Vrust und am 
Arni '.o^ auf<^esniiden. Ter Ungliu1klich>-^ hin-
lerüci'. ein schreiben, in i>enl cr anführt, 
das', ibn >'eiu ')l'crven- und Magenleiden in 
den Tod s.'!rieben lmbe. Er musz die Tat 
in ein^'il! '^.'.'rveininfall begcrnMN haben. 
I'cr ^abin.ieschiedene loav ein s!)mpath1s<s>er 
'VtaiN'.^ 'ein jälie.? Ende niachtc auf s-oinx! 
'^r^'.in?e nn'> eiiren tiefen Nn-
drnck. 

^ ivrechcr (tindtuch. ^^n di.^' Manufaktur 
Iva reu Handlung .^»wchuanncs Martin 

l l) d iu der >i>ipucinska uUca in Ccljc 
uniri^' tilr^tich ein srcch^r Einbruch ver-
iibt. ?ie Ticbe drmu^cil lwu der Ttraßen-
ieit,' I>'r ini!tels Nachschlüssels in das Lo« 
lal ein unt^ verscl.leppten Waven iui Werte 
nej, nlel)r als Dinar. Von d^n Tä­
lern fehlt biober iede 5pnr. 

Das Winterworwrvgramm 
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Die Wilitersportverallstaltulij;eii iiil l̂vereichc des Maribmer 
Uilterverbaildes 

Der '.'>)tarltirrer ".!t>>>llerspvrt-Unterverbaiid 
qibt in i'ibersehbarer Folge die sporllichen 
Veranstaltungen des Winter^L 
kannt: 

1. ?^änner: ^'>n Ptuj Fuchoiajid des S'^. 

li. Männer: ^tiubtag. abli^alcrisäie Per« 
anstaltuni^en in, «lanzen Bereich de^) NiNer-
verbandeö. 

lv. Männer: In Mar^bor ^tliffellauf d'.'H 
C?K. Maribor: in Celje Sprunglauf znr 
Erörfiulng der Sprungschanze des L'else 

17. Itinner: In Ptuf Ingend-Zkime'.tbc» 
wcrb des Ptui: in ö'elje Jugend Wet^^ 
lvwerb in der Nassischen Skikombination oes 
Zkiklubs Celie. 

23. Mtd 24. Jänner: In Maribor Inter­
nationale Staatsnleisterschnft in der ?lassi-
schell ssoinbination: in (5elie 5laloln-??!ei-
sterschast d<'S Dranbanat»^ für Danien des 
Tkiklnb»^ (5elie nnd Unters,erbandsmcistor-
schaft im Slalout bei der „Celsika so5a" des 
5PD. Cclje. 

3l. Jänner: In Maribor Alpine lilombi.-
nation und Illgendu'ettlauf unter der „Ma­
la fopa" des S.'it. Rapid nnd Propaganda­

slalom unter 21. '^^iols^gnag; lu Cclje 
Zprunsime^stcrschaft von (5elie in ^iSce de) 
Tkislubs (5elie und 5lalanistädtckanipf (5^'-
lje-Zagreb des TP?, d'elje-.. iu -v. L0-
lirenc Sprunglauf zur Wieder<'rvfsnung der 
ZPrung'chanze des Frenldenverkcbr^nerbcin-
des. 

2. Fcber: Zkinicisterichait no» Ptuj des 
Z.<s. Ptuf. 

7. ?^eber: In Mar>bor Slaloui nnter de>n 
„S^'n'orsen dom" des Maribor. 

14. I^'tber: In Maribor Orl^/en-uauf 
quer liber den Vachern de? ^PD Maribor: 

21. Feber: In Tu. Lonrenl' Ni^delrennen 
d^s FremdeniK'rkebrsverbandes. 
in LaSko alpine .^sonibinaiian anl den? 
.^nwbor des La^ko. 

2f?. ^bcr: In La?.ko l-Kilonietersanf des 

21. März: Absabrtslau^ nonl ^nireko'-'l'!' 
des M. t5elie 

Ll^. und 2st. März: llnterverbandsnleiister-
schaft in der alpinen !>kombination bei der 
,.l5elsska bv.v. auf der „Mezirska Pla­
nina" des 2PD. Celje. 

FF „Itapid" gegen „ÄelezniSar 
Nach denl schönen Erfol^g der „Rapid"-

Fuschallelf gcgeu „Maribor" uehnien die 
Lchwarzblauen mn konnnenden Sonntag den 
stampf 7nit „'/.elczniear" auf. Deul Zusam­
mentreffen der beiden gefährlichen N'valen 
sichte man diesinal mit ilm>o gri's^ereul 
teresse entgegen, als der Lkanlpf cin^ Ar! 
Revan6)e fi'ir das Pilnktematch darstellt nnd 
man dabei ans beiden Seiten «iiewist bestrebt 

Rik°l°spl.,d«. Die OrlS-sruftpc Cclj-! >^iu wird dtn -i^ m, Äch T.S 
' zpiel findet anl „/.eleznu'ar--Platz statt und 

lx'ginlN nnl l l.'W Uhr. 
des staatlichen Kinder- utld Jui^endschuizes 
bat der Unlgcbungs-Volksfchulc für die Ni-
ti'lobescherung aimer .^tinder den Betrag 

von Dinar gespendet. 

Papke, der aus der Chicagoer Geltend stauiul 
te, kämpflc verschiedentlich in Europa und 
schlug u. a. ll)N in London den danialiqen 
englischv'n Meister Iinl SnNivan iu der neun 
ten Nnnde entscheidend. 

: „Grndjansti" übsratt erwiinfcht. Der 
Zagreber Fufjballktub „Gradjanski", der 

erst aus C-nglan^ znri'ickgckehrt ist, hat nun 
eine )1ieihe non neueu l5inladuncien erhal­
ten, tt. a. aus Afrika und Indien. 

: Dinar beträfst das Defizit d^'r 
Eugland-Tonrnee „l^öradjanskis". Die Za-
>grcber hatten die uteisten Spiele auf Ti^i-

lung der (5lttnaj)meu oi^ni. elnen siarantier-
ten Mindestbe rag al'.geschlrncn. 

: In <5elje traf aul I. De^cmber d:'^ S>>i. 
Celle gegen eine svnschallanswalil d.'r übri­
gen Vereine nau d'else an und siegt<' Nach 
wechselvolteni S>'iel nnt s1:l). 

: Za^r,-b Veo»^rad 2:!. In Zagreo tru­
gen gestern die ^nstba!srepräs"ntan?cn >'on 
Boograd nnd ^^agreb iias inviel nii.>. Di>' 
Zasirebe- s'egten mit 

: Nelll, ?ldalu,on hc raltt. Di^' bclg-'!li<' 
^piln'n^p'elerin ?!es'n Adf:!n''t^n. di>' ''no'i n 
Za-greb spielte, l'a: sich ufii d.'ui b ' 
sran^ösisch.'n Tennis'pieler Piene 
verlobt. Die .'»^ochze.t n>>rd An'aug loniln.'n 
d 'n Jahres statlfinden. D e Velg er'n ni'rd 
dadurch die fran^l>sische St''»alc'a!!'!-H"> /sleit 
erhalten n>?d ^' aukreichs Denn (' i'> r! üa-
dnr6) niu eiue erstklass^.ge i 
chert, nne es >cho!i bei der diUl!) !ra> ,'nan 
z v s i n  g e n ^ o r d e n e n  ? p ! > ,  
r"'^ d"'' N's'r 

: Den Llluf i^ner dürr»; Ljnllzccna aiu i. 
Dezencher geiuann r e v s ^Pritt?:i se) 
in 15!.1N M'nnten. Z.nn'iter tvurde ?^rn«"an 
lIli'ija) ii, 1^:21.1 nnd Dritter Vliilb ^Ma 
labs, Zagreb) in (^ileich'.e-tig nnir-
de eine kürzere Strecke gelaufen, lnobei 
Lt v t n l k (Iliriia) in den Sieg an 
sich brachte. An zuieitcr Stelle placierte si<i> 
tfon<"an sIngoslanisa. b>lie) in ?s>:1 ?. 

: In kilnipsle a'n I. Dezeinb^'r die 
Vertretung ^er ersten ^^inblsanaei- .silass'^ 
gegen den SK. l'korvte'n^ D'is T'iksen schl'i'! 
nlit Nls) nnentschieden. 

: Zwei wichtige NcschliZsse der 
d<!r lelzten Siinlng der ^I?!'A in '^rankfürt 
nnn'de beschloften. das^ Frankreich n. 
/^war noni 1. bis Juli die ?^ns',balswett^ 
nii'isterschi'ift zuni Anstrag brin'^en nnri!^. 
t^)leichzeiti'i murine die ^-ns^ball-l^nvlonkur" 
rcni der Staaten der i>llein<'n d"nt'nte genes' 
nligt. 

M'gcwlhri. 

Sie (von der Zeiiung ausschauend): ,.,.ch 
lese !)ier gerade von einen: Mann, der 
ner Frau cin .'^)al!^band für D:ulir 
geschenkt hat. Sa was passiert inir >r>e." — 
Er: „Und ich lese hier gerade ven e nein 
'Mann, der scine ^rau verprügelt hat. So 
was passiert dir such nle."' 

Der Beneii Fupbl̂ ffcup 
Die Vertreter der Staaten der .^leinen 

Enteilte haben eine eigene ^ußballkcnkur-
renz ins Leben gerufc'n, die zunt er­
sten Mal zun: ?tustrag koinmen soll. Nun-

Als sti-ichciit Ihrer Majejtiit »»lligin »>ehr I>iit Präsident Tlv Ben e s, !>er emst 
Maria hat der hi-jig- TaqlShmr 7^l°rian a'ttt.cr FuMNcr be. »cr 'brac>cr ^ 
P 0 n 1 , a k L^nömitt-l und !7r volle M. wt. um 
stück" erhalte» ni-Iit »b°r de» Betrag von b'c °lll°l>rl,ch o!° ??ußb°llnm»n!»-,s,e„ der 
1MI0 Dinar, wie wir irrtiimUcherweise be­
richteten. 

Tschechoslowakei^ Jugoslawiens nnd Rumä­
niens kämpfen werden. Gleichzeitig werden 
alle drei Staaten im Mitropa-Eup nlitwir-

a. Todesfall, ViiZ bei Dravograd ist die-sodast das internationale Ausiballpro-
-siramm wohl leiner weiteren Erweiterung 
liodarf. 

Gngiand Llnnam d:2 (Z:<1 
Äus den: Arsenal-Platz in Londoli trafen 

sich gestern die ^us^lsanÄvahlmannichafton 
Englands nnd Ungarns ,;usamuteu. Tcr 
Kampf, dem ein außergewöhnliches Interes--
sc entgegengebracht wurde, nahm einen 
überaus spannenden Verlaus. Tie (5nglän-

'der rissen in der 25. Minute die Führung 
an sich nnd erhöhten deu Stand schon vor 
der Pause auf l!:1. Nach Seitenwechsel ka-
meu .^»var die Ungarn M einem wetteren 
Treffer, doch gehörte die .Halbzeit wiederum 
den Engländern, di ihren Sieg mit l»:1 
sicherstellteu und nun neuerdings bestä! igten, 
das, sie noch immer die Lehrmeister un^r^r 
ssustbalter geblieben sind. 

: SK. SWpld. Die Spieler der 1. Mann-
sct>afr sowie der Jwgendmannschaft Häven 
sich heute, Frettag zu einer wichtigen Zu­
sammenkunft im Klubheim einzufinden. Der 
Se^irmsleiter. 

7.'i^ährlge (^rundliesiherili Marie V o l 
a f. vulga Pei'ovliik, gestorben. N. i. P.I 

g. Aus dem ^Uerus. Der Provisor der Prop 
stei iu Drauog'ad I. e v u e g a wuvde 
nacl) Sv. Marjeta bei Ptu, verseht. Der schei-
delsd? Seelsorger liat sich wäbrelld seines Mir 
k-.'ns in Dravograd <irasster Wertschätzung, er-
srent. 

^ jsozi. össtW« 
stv. Der Staatsseiertag wurde iu Sloven-

sta Bistrica überaus seicrlich begau^gell. Am 
Vorabend beniegte sich cin F a ck e l z n g 
unter klingendenl Spiel durch die Strafen 
der Stadt, in dem Vertreter der Behörden 
und verschiedener- Korporationeil u. Vercillc, 
die Feuerwehr, die Schuljugend sowie eine 
grosze Zahl der Bürger schritten. Auf Seine 
Majestät !>iönig Peter llnd Jugoslawien 
wurden begeisterte.^'»ock^rufe ausgebracht. Vor 
iden? Natbaus brachte der Gesan^gverein „Li-
p-a'^ die Staatsbvnlne sowie das Adria-Lied 
zuni Vortrag. Sodann l)ielt der S 0 k 0 l-
verein iin Saale der Bezirkssparkcrsse 
seine traditionelle ^eier ab, die einen aili-
nlierten Verlauf nahnl. Die Stcldt war fest­
lich belenchtet und beflaggt. — Dinlst^ac^ vor-
lnittaaS leiteten I^mnonenschüsse de« I^sttag 
eilt. Ulu halb Uhr wm^e ill der Pfarrkirche 
ein c st g 0 t t e s d i e li st abflehalhen. dem 
die Spitzen lder Zivil- nlrd MUitärbehiirden, 
die Beamtenschaft, das?)ffizie?skerps. d'e »lb 
l>rdnnngen der Organisationen, d^e Vürger-
und 'di<' '^iclft^schnli!'-»""d sowie eine grosse 
Menschenmenge beiwohnten. 

W 
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»Wir tausclicit  gerade unsere Meinungen 
iiber die wichtigste i ' ragc des Tages aus, 
Eminenz. Wissen Eminenz, daß die Leute der 
I ' ronde Barrikaden in deu Straßen crrichtcn 
wollen?« 

»Nun, und was denken denn Sie von d:r 
Sache, mein werter Herr?« entgegnete der 
Kardinal.  

»Ich kann nicht recht daran Klauben, Ge­
wiß, etwas Achnüches ist  in der Qesclixhle 
ja schon früher passiert ,  aber die Hmpürer 
haben ja nicht den rechten Führer,  und dann 
wiederholen sich die gleichen Dinge selten.« 

»Sie werden wohl recht haben, mein 
Herr,« entgegenete Mazarin und wandte sicli  
wieder seinen Begleitern zu. Bald trabte 
d 'un auch die kleine Reiterschar unter 
d'Artafinans Führung weiter.  

: In Susak trat am 1. Dezember die 
Sarajevoer „Slavi>ja" gegen den dortigen 
„Orient" an und siegte nach dramatischem ^ 
Spielnerlauf uur knapp mit 4:3. Die Gä-! 
ste bewahrte nur ihr famoser <hoal!Mer vor 
einer peinliche:, Niederlage. 

: tz?.weltmeister Billy Papkc tot. Der ein­
stige Mittelgewichtsweltmeister Bill», Pupke, 
dessen lUanz^eit allerdings schon ein Bier-
leljahrsnindert iuri'irklie^t^ ist in San ^rnu« 
.isco im Atter von 50 Imhnu gejlorl>eu. j 

I3alcl darauf ri t t  Mazarin mit seinem klei­
nen Gefolge unerkannt durch die Straßen. 
Ueberall  herrschte Unruhe und Verwirrung, 
und die Bürger,  die sie antrafen, warfen ih­
nen höhnische Blicke zu oder verfolgten sie 
gar mit drohenden Zurufen. 

Unangefochten rit t  d 'Artagnau au der 
Spitze der kleinen Schar,  tr ieb den Volks-
schwarm ohne weiteres auseinander und 
bahnte seinem Gefolge den Weg. Inzwischen 
näherten sie sich der Wache bei Barriere 
des Sergens. 

Der Kardinal trieb sein Pferd vor uud be­
grüßte den Kommandanten, der sicii  gerade 
mit einem Reiter unterhielt .  

»Darf man vielleicht erfahren, worüber die 
Herren sich so angelegentlich unterhalten? 
begann der Kardinal.  
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Zugoslawlfcher Weinmarkt 
Obwohl es heuer nicht leicht ist, eine 

richtige Schätzung der mengenmäßigen 
Ergebnisses der diesjährigen Fcchsnng 
vorzunehmen, so erscheinen die Anga­
ben, die zur Lesezeit mehr gefühlsmäßig 
gemacht wurden, den tatsächlichen Er­
gebnissen ziemlich zu entsprechen. 

Was nun Nordslowenlcn be­
trifft, stellt sich, wie bereits mehrfach 
erwähnt, der Ertrug durchschnittlich auf 
kaum ein Drittel der vorjährigen 
Menge, die als gute Durchschnittslese be 
zeichnet wurde. Im Weinbaugebiet von 
Ljutomer ist der Ertrag noch etwas ge­
ringer als in der Umgebung von Maribor 
und in der Kollos. 

D i e V c r g ä r u n  g  d e r  M o s t e  v e r ­
lief infolge des kühleren Wetters weni­
ger stürmisch als im Vorjahr, aber den­
noch ganz normal. Die später gelesenen 
•lungweinc gären derzeit noch, weshalb 
<;in abschließendes Urteil noch nicht mög 
lieh ist. Immerhin verspricht der 1936er 
bei uns zu einem recht gesunden, rein-
tönigen Wein auszureifen, der vielleicht 
etwas mehr Säure aufweisen dürfte als 
der vorjährige, doch dürfte der heurige 
Wein den vorjährigen an Güte sicherlich 
erreichen, soweit leichtere und mittlere 
Qualitäten In Frage kommen. Ueber die 
feineren Weine kann man sich vorläufig 
noch nicht aussprechen, daß die hochgra 
digen Jungweine noch viel unvergore-
nen Zucker enthalten. 

Die Kauftätigkeit während 
der Lese war in Nordslowenien mäßig, 
dennoch wurde nach Mitteilungen von 
verschiedener Seite vom Handel und be 
sonders von den Gastwirten fast alles 
übernommen, was angeboten wurde. 
Seit einigen Wochen ist ein stärkeres 
Angebot wahrzunehmen, insbesondere 
von Seiten der kleineren Produzenten, 
teils weil das gelesene Quantum so ge­
ring ist, dali es sich für den Besitzer 
kaum lohnt, es für später aufzubewahren 
teils aber weil infoige der Verordnung, 
die zur Regelung der Bauernschulden er 
lassen worden sind, viele Landwirte 

Geld dringend benötigen, um die erste 
Tilgungsrate aufzubringen. 

asörfenberitöte 

L  j  u  b  I  j  a  u  a ,  2, d .  D e v i s e n .  
Berlin 1743.03—1756.91, Zürich 996.45— 
1003.52, London 212.43—214.49, New-
york 4o03.51—4339.83, Paris 202.34— 

203.7S, Prag 153.23—154.34, Triest 227.94 

—251.03; österr. Schilling (Privatclea-
ring) 8.60, engl. Pfund 241.50,' deutsche 
Clearingschecks 14.03. 

Z a g r e b ,  2. d .  S t a a t s  w e r t e .  
2,/2% Kriegsschaden 376—397, 4#/o Ag-
rar 50—52, 6% Begluk 0—70, 6°/o dal­
matinische Agrar 0—66.50, 7%> Investi­
tionsanleihe 0—85.50, 7°/o Blair 76.75— 

77, 8% Blair 86—87.25; Agrarbank 190 
—196, Nationalbank 7100—0. 

X Mariborer Heu- und Strohmarkt. 
Mittwoch wurden nur 1 Wagen Stißheu 
und 1 Wagen Sauerheu zugeführt. Süß­
heu wurde zu 47 und Sauerheu zu 44 Di 
nar pro Meterzenter gehandelt. 

; Die ßauernschulditer werden von 
der Priv. Agrarbank nochmals darauf 
aufmerksam gemocht, daß die erste Ra­
te der geregelten Schulden unmittelbar 
dieser Bank nach Beograd im Wege des 
Postscheckkontos Nr. 51.200 einzusen­
den ist. Auf der Rückseite des Erlag­
scheines ist die genaue Adresse des 
Schuldners sowie die Bezeichnung des 
bisherigen Gläubigers (Geldinstituts) 
anzugeben. Personen, die Privaten 
schulden, welche nicht unter den § 7, 
Punkt 1 der neuen Verordnung fallen, 
mögen die Raten nicht der Agrarbank 
einsenden, da diese hictiir nicht kompe­
tent ist. Die bisherigen Schuldner der 
Agrarbank haben weiterhin ihren Ver­
pflichtungen in der bisherigen Weise 
nachzukommen, u, zw*, bei Hypothekar­
darlehen auf der Kontonummer 51.140 

Angesichts der niedrigen Offerte, die 
aus dem Banat einlangen, hüben die 
Preise für steirisuhe Weine 
im Vergleich zuni vorjährigen Herbst 
wesentlich kaum eine Aenderung erfah­
ren, wenn auch verschiedentlich verhält 
nismäßig gute Preise erzielt wurden. 
Weine mit 91/- Malligand werden rauh-
gezogen ab Keller mit 2.5<) bis .? Dinar 
je Liter angeboten, 10- bis IO'/j gradige 
Weine kosten 3 bis 3.5(1 Dinar. Die Be­
sitzer von Weinen mittlerer Qualitäten 
fordern durchschnittlich 4 Dinar pro Li­
ter. Im L# i u t o in e r c r Wcingcbict 
stellen sich die minderen Qualitäten auf 
4 bis 4.50 Dinar je Liter. Wie aus Wein-
händlcrkreisen verlautet, sind in besse­
ren Ljutomerer Partien seit der Lese 
noch verhältnismäßig wenig Käufe getä­
tigt worden, da diese Weine noch gären 
und daher noch nicht voll beurteilt wer­
den können. In Anbetracht der geringen 
Mengen dürften für diese Sorten Preise 
in der Höhe von 5 bis (> Dinar je Liter 
in Frage kommen. Kleinere Vorräte der 
neuen Eechsung wurden zu 4.5t) bis 5 
Dinar angeboten, für ganz feine Sorten­
weine verlangt man dagegen 6.50 bis 
7 Dinar. 

Im 13 a n a t werden 10- bis 1 J l/a pro 
zentige weiße Neuweine rauhgezogen 
mit 1.20 Dinar pro Liter, franko Zisterne 
ab Verladestation offeriert, bessere Qua 
litäten mit 1.30 Dinar, während für lP/2-
prozentige Weißweine durchschnittlich 

I 65 Dinar gefordert werden. 
In D a 1 m a t 1 c u herrscht eine 

ziemlich rege Kauftätigkeit und die Prci 
se sind etwas höher als im Vorlahr, da 
auch dort das mengenmäßige Resultat 
um etwa 30% geringer ist als 1935. Ins­
besondere herrscht lebhafte Nachfrage 
nach Solta-Schwarzweinen. Die Weine 
weisen durchwegs gute Gradationen 
auf. Die Weißweine stellen sich je nach 
der Qualität und Gradation auf 225 bis 
300 Dinar pro Hektoliter, Rotweine auf 
175 bis 225 und gewöhnliche Opolu auf 
200 bis 250, feine Opolo-Sorten dagegen 
auf 300 bis 350 Dinar. 

und bei Genossenschaftskrediten aui 
Nummer 51.150. Die Bestätigungen sind 
gut aufzuheben, da die Bank keine be­
sonderen Bescheinigungen über die ein­
gezahlten Raten ausstellen wird. 

^ III das üenossenschaftsregister 
wurde unter der Bezeichnung »Schutz 
des Ljutomerer Weines« mit dem Sitze 
in Ljutomer eine Genossenschaft m. b. 
H. eingetragen, deren Zweck der 
Schutz der im Bezirk Ljutomer produ­
zierten Weine und deren Bezeichnung 
ist. 

X Die Auszahlungen seitens der Städ 
tischen Sparkasse in Ljubljana, die sich 
jetzt auf alle Einlagen bis zu 5000 Di­
nar beziehen, umfassen rund 27.000 Ein 
leger von den 40.000 Gläubigern, die die 
Anstalt besitzt. Die Sparkasse wurde 
durch die beiden der Stadtgemeinde be­
willigten Anleihen in der Gesamthöhe 
von 50 Millionen Dinar in die Lage ver­
setzt, gute drei Viertel des alten Einla-
genstandes zurückzuzahlen. 

X Die Verordnung über die Selbst-
Verwaltungssparkassen ist nach Beogra 
der Meldungen fertiggestellt und dürfte 
demnächst dem Ministerrat vorgelegt 
werden. Darnach werden die Sparkas­
sen wieder pupillarsichere Gelder auf­
nehmen können. Nach dem Entwurf darf 
die Sparkasse dem Gründer (Gemeinde, 
Bezirk, Banat) nur kurzfristige Anlei­
hen von höchstens 10% ihrer Sparein­
lagen vorstrecken, keineswegs aber an 
deren Gemeinden. 

X Kunstwolle aus Milch wünscht 
auch Oesterreich zu erzeugen. 
Zu diesem Zweck sind Vertreter der 
österreichischen Textilindustrie nach 
Mailand abgereist, um die Lizenz für die 
Erzeugung von Lanital zu erwirken. 

liier Ii^nd<.lt e!-. sieli uiu die tlr/euLUN^ 
von Kun",!wolle aus den» V^ilchprodukt 
t(a5!ein. IIa l^e>iterreicli I,ereits einen 
Deberscliul'. an /^ilcl, aufweist, wünscht 
nian die ul?er>elnis!^igen /^^engen iin We 
ge des l<asein /.u l<unstwolle xu verar-
beiten. Dj<: ».'rliandliingen ^^ind liereits 
in, s'Zan^ '̂. 

< Die Muster inesst Ljubljaua luird 
auch im tonlnlcndi.'ii Jahr .iwoi Veranstal 
tanqeu aufwcis>'n. Tie eigentlich^.' Mustcruies 
se wird uoiu t>is 11. Juni t^bqehaltcu, 
währ^^ni) di^' v^crtist^msstclluut^ „Liubljaua 

inl .'derbst^' für Zeit voni 1. Ii?. Sep­
tember scsttiesel.tt ist. Tel' Frühjahr-Z.i<'sse 

tvird eine ^^llbilnulNÄiusstellutti^ deS Pr?ise-
wescn':; iu ^itiuienieil nnczesckilosscn wei.d-:!i-
hinc^cs^ni sind für die .'^^crl^stnlesse eine i^e-
samtstciatliche 7^aqdausstcllunsi, eine Jagd-
liunde- sowie ein^ ?port- nnd ,'vischcrelclus-
stelluuss vevt^eseliei' 

klzu^ert. tlntechaltuuHskon.^ert. — 
l> Drosen. 

l». iBl, .^ochenrevue siir Iis/a 
ter und ^il?u, mit Äcr 

dei: .Opernweit" '.Vr. 1^.' Mt ^okil 
reichen -Mdi^vitzssen 
pro^r«mii, hs'? !'». Dezein^r. 

ävtike 

t^reltag, 4. Dezember. 
Ljubljana 18.'20 ^challpwtten. 1.^0 

Music (^unt'orchester). 22.:;0 C'nql. Schall-
platten. — Beoflrad l7.^^<> '^i.liliile und 
Klavier, l?..')<) ÄoltSlieder. l6.^^o ^vuukor-
chester. Bulltec! !'tolizert. — Paris 20.!^8 
.^tamnlerlirchcstcr. 2l.!ii» ^i^stspiel. — Drott-
wich 1'.) Tair^ztapelle. 19.li0 ^chisfcrlieder. 
20.5)0 ^ilnkorchester. .'.'I.i.'.') Tnnzt'apelle. — 
Mailand Zchalsplatten. l:.'.1i» Orche-
sterkonzert. 20. l<) Orchestertonzert. — Rom 

i^'ustspii's. 22.20—2.'?.^^) Tan^unlsik. — 
Warschau l0.2ti i^ied^r. ll^/l.'» Opernnnisik. 
20 Zinfoniek^nzert. — Zürich l9..l» Cin 
ländliche'^ ^cst. 2l.lu (''wstkon^^ert — Buka­
rest 17 llnteriMltttucistonzcrt. l0.:>) Opec. 
Prag Nachmittaqskonzert. I8.I0 Teal-
'che ^endunc^. .'20.^^0 Die ^-rau voul Meer, 
Hörspiel nnch ^'^bsen. — Budapest 12.0.') ^Zi­
geuner muiik. 22-j0 ^chtillpsaüen. 2Z.l>.'i 
^ieunerknabeliorchcsl?r. . - Wien l2 
konzert. 11 3challplattcu. l0.:i0 Operette.: 
klcint^e vmr Iol). .^Irauf; llnd 
21 Mnsil' von l)cute. Deutschlandsender 
17.50 Musizicrstnndo der ^^itlerjuqend. 22..)0 
Ein^' Ileine '.^^achtinusik. — Berlin 17 
viervcrträge. 18 Musik aus Trcsden. 10.20 
Eine kleine Tanzmusik. 22.30—21 Untevl)al-
tuugskonzcrt. — Minchen 18 Unterhaliuugc' 

in«I»ntk?en 

Vorksns-

5«0»»v 

l). St^ir.^lu. :^»i<!stll<s>e^^ .'̂ talbc'galaich .vlri> 
gehackt, erhitzt, nnt fein .;crstamvstett', 
ebcnfall>:. crhitztenl .'»^artosselschmarrcn. 

(^i iiut vermischt. Man füllt damit 
vorher in heis^e^? Vasfer qctauchten 2ch5ps 
löffei an, Profit die Masse itacheincnider Hit' 
ein, se^t die .Ingeln dann nebeneinander nu? 
ein init Butter bestrichene-.^', mi! Mehl 
streutc-L Backblech. Die Äür^^ln werden erst 
mit deut resklick>en halben Ei, ^oclches ni'l 
c^an'^ wenig Milch nb^csprudelt wurde, irber 
strichen, d^un mit Brö'seln übei^strcut, wel 
che man mitteliZ eine-^ Messerrücken'^ etwu-^> 
darauf drückt. Das Blech «wird für 8 bi? !<> 
Minuten in das 5)Lis;e Nohr ><^esckiodcn. Ve 
nuf heiler Schüssel »oriichtig auiienchteten 
Stürzeln werden mit restlidier, erhit.'itcr l^ii 
laschsof;e betropft, aufgetragen. 

k). Rosenkrapsen. l i Tetac^ranun Ächl w.'r 
den unt Tewliramln Buttcr abt^ebri^sel?, 
lnit Eidottern, l^.' Deziliter Nahui, l Kai 
feelaffel Zucker anr Brett cin Teig sl> lansi.^ 
abs^earbeitet, üi-i! er Blasen '.uirft, '.voraus 
man den T^i(-s 1 ^tnnde rasten läßt. Naö» 
dieser ^'Zeit wird ei.- n^esserrückendick 
roltt, init unttelqroften .^krapfcnstcchcri: a^ ''^ 
gestochen, jede Scheibe glatt unt ebtvac! (5i 
klar l'estrichen. l Blätter aufeinandert^^Iog^, 
in der Mitte init deiii ^»inster lest nie^^rs^s 
drüdl ilnd anc' vollein, heistenl ^chnial) lidil 
l'rcinn, ahne nnizudrehen, ssebnckcii. 7^c?>e!' fer 
tlA' .Erapfeil wird inittels Bacllösfel^ auf «.'iii 
^-lief^ticp'er, daiiii aitf eine ^ckiüsscl 
Nilii ivcrden die iiebeneinandcr stoheiideii 
Xtrapse»! <iut anl^czuckert, in jedezn ^s'ran^.'n 
obeil eilie abl^etropfte Tuiistive'chsel od:r 
sche »der ein 'weiii,^ Mariiielade 

l!. Wurstlaibchen. 1,.» Tetagranlui gc5ochls, 
fieschälte, hcis; passierte !>tartoffetii worden mu 
Ii Dekagramm Weizengrieß; i'ilierstrcut. au!? 
gekühlt, init zwei saschierteil ^'tnaclivürsten, 
elwas und 1 Ei glatt vermenl^t. 
.^kaffeelaffel feingeriebene .^-jwlcbel uni> ge 
hackte grüiie Petersilie läs;'c in^n in 2 Tela 
granittl Butter anlaufen, gibt e>^ erkalt^l .^u 
de,: .^^'artoffelwurstmischung. sarint daraus 
kleilie, rundl.' ^aibchen, welche maic 'n '-Zro-
seln dreht und iit heir^enr Schmal; 
branner ^arbe bäckt. 

lieutZ 

Die herzlichsten Glück­

wünsche zum Namens­

feste wünschen Ihren 

Herrn Chef die Ange­

stellten der Fa Cverlin 

Warnung! 
Warne jedermann meiner 
Frau Aloisie Dobinger auf 
meinen Namen Ware oder 

Geld zu geben, da ich dafür 
kein Zahler bin. 

Dobinger Ferdo 
Bolfenkova 18 13831 

N o v a  v a s .  M a r i b o r .  
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UA1AAAUUAA1UAAA 
Gedenket der 

Antitnherkiifosenliga ? 
TWWWWW•?••••••••?*• 

IHREN ALTEN RADIOAPPARAT 
TAUSCHE ICH GEGEN EINEN 
GANZ NEUEN MODERNEN 

EMPFÄNGER UM 
und nehme diesen alten Apparat io naeli  
Modell  und Jahrgang mit Diu 1500—3000 mi 
Zahlung. 

Mit dem Orion 33 hören Sic nämlich viel 
weiter,  er bringt Ihnen etwa 100 Stationen 
Iiis nach Oslo und Athen, ja sogar Istanbul 
nnd üebersee.sender hören Sic ganz, vor­
züglich damit Glockenrein ist  der Ton, mes­
serscharf die Trennung der einzelnen Sen­
der,  nnd wunderbar lautstark die Wieder­
gabe. Ein Unterschied wie Tag und Nachr 
— werden Sie sagen — wenn Sie Orion 33 
mit Ihrem jetzigen Apparat vergleichen. 

NUR EINMAL «fclRD IHNEN DIES 
GEBOTEN 

nur einmal bekommen Sie iür Ihr altes Ka­
di o bis Diu 3000 neue Werte und gegen ge­
ringen Aufpreis einen ganz neuen Radio-
Apparat.  
Dieser Gutschein hier bringt Ihnen die gün­
stigen Bedingungen und ein Rilckkaufange-
bot_ für Ihren alten Apparat.  

Füllen Sic ihn gleich aus und senden S .  
ihn sofort  an 

J .  W I P P L I N G E R  
MARIBOR, Jurciceva ulfea 6 

GUTSCHEIN 
auf unverbindliches Tauschangebot meines jetzigen Radio­

apparates: 

Jahrgang -

Röhrenzahl — 

Name — . — - jj 

Beruf —— _______" 

Orl 

Strafte l 



?<ariborer Ze^unst" M,mner 278. « 

li. Was ist ein Allbuch? .Z6«r es lücht nur 
eine all? liebe (^'wohnhcit, eig^'ntlich unbe-
l^rüttdcl und sck'.vcr verständlich, dak daS 
deutsche 'tonverscitlonslexikon se t seiner 
burt ink ^ahre 1701 bis auf öcn heuticzen 
Tast nobcn berühnitcil und unbcrühmten Gci 
sieciiröi^'ii, Ortschaften, Tieren, Pflanzen n. 
?achü<cir!sfeil ans alten Wissensfächern zwar 
elue ^rosze 'jahl Fremdwörter verzeichnete, 

und erklärte, aber nicht einmal alle Stamm­
wörter der deutschen Sprach?? Kcnnen wir 
unsere ?Nnttersprache wirkli6) so <iut — c>dcr 
ist sie nnZ gleichciiiltig? Sind wir nicht 'n 
(^jefahr, viele gute deutsche Wörter, die der 
.<>and'iverker, der Bauer, überhaupt der Fach 
mann verwendet, aus unserem gebräuchli­
chen Aortschat,, ans uns^'rem Bildnngsgut zu 
verlieren und damit die bildkräftige und rei-
6>e deutsche Sprache künstlich zu veröden? 
F. A. Broithaus, der älteste deutsche Lexikon-
vorlag, der auf dem l^ebiet der allgemeinver­
ständlichen Nachschlagewerke stets rl6)tung-

Meinet Ak&efoet 
Kleine Anzeigen kosten 50 Para pro Wort ,  in der Rubrik „Korr«,  
spondenz" 1 Dinar /  Dia Inaeratensteuer (3 Dinar bia 40 Worte,  
7  BO Dinar für grössere Anzeigen) wird baaondara bnfachnet /  Die 
M.ndesttaxe für eine Kleina Anzeige betr&gt 10 Dinar /  Für dia Zu­
sendung von chiffr .  Briefen Ist  e ine Gebühr von 10 Dinar zu erlegen /  
Anfragen Ist  eine Gebühr von 3  Dinar in Poetmarken beixuschliessen 

8U.OOO Dinar aus ehrlicher 
Hand am 1. Satz eines Neu* 
baues gegen gute Zinsen u. 
monatl .  Abzahlung. Unter 

•vi. Sntz an die Verw. 12833 

I f i  I )lnur gestickte Deckerln, 
Tischtücher SO Din.,  Ver­
schiedenes billigst verkäuf­
l ich. Adr. Verw. 12834 
Biirgkcller:  Jeden Abend rus 
sisclij  Balalaika, vorzügliche 
Sännerin. 12845 

Nlkolo»Abend im Burgkcller 
Samstag, den 5. Dezember 
unter Mitwirkung ausgezeich 
netcr russischer Balalaika. 
Dekoration. Geschenke abzu­
geben bei der Kassa. 12844 

Offene Stellt* 

Äs 

Versenkbare Nähmaschine zu 
verkaufen. Besichtigung: am 
Nachmittag, KoroSka c.  71. 

12849 

Schöne 

Nikolo - Bilderbücher 
slowenisch, deutsch 3 Diu.,  
Komanc 15 Dinar aufwärts,  
Atlas,  Lexikon, herrliche 
Briefpapiere. Bilder.  Buch­
handlung Schcidbach. Gospo-
ska 28. 12850 

Guter Wein 1935 von 5 Liter 
aufwärts zu haben Kosaki 22 
Leyrer.  12851 

2u MthitCfCk 
Kellnerin. slowenisch und 
deutsch, fleißig und ehrlich, 
500 Din. Kaution, wird auf­
genommen. Maribor.  Smeta-
nova ul.  59. 12841 

Geziemend geben sämtliche Angestellte 
der Velika kavarnn die traurige Nachricht, 

daß ihr guter und unvergeßlicher Mit­
arbeiter, Herr 

Franz Schmidt 
Kvtlnar 

so plötzlich und allzufrüh ins ewige Reich 
abberufen wurde. i084i 

M a r i  b o r ,  d e n  2 .  D e z e m b e r  1 9 3 6 .  

Die Angestellten der Velika kavarna. 

Sparherdzimmer sofort zu 
vergeben. Ob brenn 12. 12821 

Vermiete Lokal,  geeignet üir 
Spezerei und Fleisclil iaueroi.  
Unter Kein Zins« au die 
Verw. 12835 

Schöne Schlafstelle für Fräu­
lein oder Frau sofort  zu ver­
geben. Adr. Verw. 12837 

wei-send vorangeschritten ist, kündet jetzt ein 
ganz neuartiges Nachschlagewerk an, das zum 
erstenmal im Rahmen eines größeren deur-
s^n Konversationslexikons auch den gesam­
ten deutschen Sprachschatz und d'e R?^eln 
der deutschen Sprachlehre bringt. Cr nennt 
dieses Werk ein Allbnch, weil es ein Buch für 
„alle" sein soll, in dein wir „alles" nachschla­
gen können. Vor Iahren haben einii^e Te l« 
nchnier an einem Wettbewerb des Verlage».; 

A. Brockt)aus dieses Wort zur '.t.^crdeut-
schnng des unschönen ,.KonversalionsIerllon" 
vorgeschlagen — der D'chter Börries Frei­
herr von Münchhausen war unter ihnen. 
Wenn der Verlag diesen Vorschlag set^t ans-
greift, erweitert er gleichzeitig Inhalt und 
Aufgabenkreis des Werkes und kann uns ein 
ganz neuartiges 5'>andbuch des Wissens, der 
praktischen Ratschläge und der Sprache oer-
spreckien. Wir dürfen also mit Recht auf den 
„Neuen Brockhaus" gespannt sein. Der erste 
Band erscheint Mitte Oktober. — Wir wer­
den nicht versäumen, unsere Leser eingehend 
darüber zu unterrichten. 

b. D«r Kindergarten — Ein ^rten 
Llinder. Von Beat? ?>ahn. T'n l^art.^'. 
für C'llern, Kindergärtnerinnen und 
die Kinder liebhaben. Rascher-Verlag . 
rich und Leipzig. Mit zahlre ch«n Abbild 
gen, Anleitungen usw. In diesem Buck 
für das ganze holde Lebenslapltel 
und l^wr'en" eine nen^' ''stmospharc be> 
tet. Tie Lernlust und ?^'l!ib'qicr. der 
:ia^keil..drang des ztindeo, die Belehrling 
ulld Mitfreude der Aelteren ist h er in s^ 
Bal'n.'n sselenkt. 

l>. Mobe und Heim, ^^eitschrif! snr Ml'd.', 
erscheint vierzehntäglich. .s'ieft ?I. Preis .'><> 
Pkenn g. Verlag W Vobach n. Co.. Berlin 
und Leipzig. M't 5ckn'.ittz<.chnilngen, 
dell^'n. Beiträgen u'w. 

li. Narodna Odbrana, .«^^est 18. Iahre.'-
abonnenlenl IM ?)inar. C'inzelnnmmcr .'i 
Din. Organ der „Nirodna odbrana". Bel­
grad. 

b. N. S. I^unk. Wochenschrift fiir Radici-
ivcsen. Mi! e nen? vollständigen '^Zenderpr.^--
gramm bis 5. d.. Nr. 1?. Preis 20 Pfcnni^i. 

Sparherdzimmer zu vcrmic-1 
ten. Anfr.  Me]na ul 12839 J 

Streng separ.  Zimmer mit 1 ; 
bis 2 Betten ab 15. Dezember; 
zu vermieten. Slovenska ul.  i 
10.  1.  St.  12840' 

Vermiete zwei Zimmer und 
Kiicho sofort. Glaviii  trg 4, 
Geschäft.  12852 

Nett  möbl,  Zimmer. 2 Betten, 
sofort  zu vermieten. Marüina 
ul.  10-IIf.  12853 i 

tUaezesftOHäettttMi. 

»Märzveilchen« bitte beheot 
Brief Verwaltung. 12842 1  

Die tieftrauernde Familie Jakob Schmidt teilt 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß 
ihr unvergeßlicher Sohn, Gatte, Bruder und Onkel, Herr 

Franz Schmidt 
Mittwoch, den 2. Dezember 1936 um halb 3 Uhr un­
verhofft, sanft verschieden ist. Die restliche Hülle 
des Verblichenen wird Freitag, den 4. Dezember um 
15 Uhr von der Totenhalle in Pobrezie aus zur ewi­
gen Ruhe bestattet Da«; Reqi« cm findet Samstag, 
den 5. Dezember um 7 Uhr früh in der St. Majjdn-
lenakirche statt. 

MA^IBOR, am 3. Dezember 1936. 

Uäitelj: „kateia nduslrija ec 
je pri nas moeno razvila 
zadnja leta ?* 
Ucencc: Industrija zarnic 
Oce prav :, da so nase zar-
r.ice znamke „Dis" najbolj-
se in da jih zato tudi toli 
'• o zahtevnjo ! 

riie Uebe? 
Roman von Luise Anoepfel 10 

Der Amorikancr hielt den Blick des jun-
jsen Mannes mit seinen kleinen kalten 
''^likl^en fest: 

„Seien Sie docii uictu so begrisfsstützig, 
jnttlicr freund. Ich schlage Ihnen nicht 
mehr nnd nicht weniger vor, als in Ihrer 
Kompagnie einzutrclen. Sie sind beide noch 
nicht besonders liichtig. Diese Art des Hals-
blinddiebstllbls war eine .Mnderei. Sie hät­
ten si5) doch sagen müssen: ein aufmerksamer 
Beobachter mufzte Ihnen auf die SWche 
kontnien! Wenn Sie aber init nur zusammen 
arbeiten, n>crdon Sie iticht nur keine^ Gefahr 
niehr laufen, sondern das Zehnfache von dem 
verdienen, was Sie verdienen «wollben." 

„Ach. so ist die Sache", stieß der Tänzer 
In'rvor. 

?)er Ainerikaner nickte vergnügt: 
..Ja, so ist ldie Sache. Und nun trinken 

E'e wirklich nochmal einen Schluck auf den 
Schreck. Ich werde Ihnen meine Vorschlärze 
dann ganz gcnml Mkseiandersetzen. Aber ich 
schlage vor, wir ntachen das nicht hier " 
Cr iah sich unt, die legten 'Gäste verließen 
die Bar. Cin ntüder .^llner sah zu ihnLN 
hLrüdcr. „Man will hier SchlM machen. 
"Ans;erdem soll uiait so wichtige Geschärte 
lieber stanz unter vior Augen besprechen. 
Wenn Sie niich in meitte Wohmnig beglei­
ten, dann können Mr akkcs in Nuhe bere­
den." 

Ter i'llnge Täirzer ni<kte ulechvnisch. Ihm 
ivar der.«^.^opf noch gan,z wirr. Eben hatte 
er sich schon iil den .^>änden der Polizei ge­
sehen. Und Nllil kanl dies Angebot. War das 
e!ne neue ?i'alte? Oder ivar dieser Drowich 
ein genialer .'^^ori/tapler? Aus jeden Fall 
blieb fM nichts anderes übrig, alö ntitzu-
g<hen, sonst machte der Mann wirklich seine 

Drohung wahr und zeigte ihn an. 

Es >)var schon gegeil Morgen, als der Ein­
tänzer Miriel das Haus inl Zentruni 0er 
Stadt verlies;. Trotz der späten Nachtstunde 
ffing er noch in einen gegenüberliegendere 
Kiosk und rief die Numnier Galolvs an. 
Galow in seinem eleganten Junggesellen­
heim fuhr ärgerlich aus deul Schla>s auf. 
Aber er war sofort wach, als er die Stitmne 
Miriels hörte. 

„Um Gottes willen, Miriel. was ist ge­
schehen?" Dann lauschte er. Sein entsetztes 
Gesicht — ungläubig, dann befreit, wurde 
schließlich außerordentlich vergnügt. Diese 
Nachricht, die ihm sein !^rcunü Mr'el da 
mitten in der Nacht durchs Telephon dnrch-
gab, Ivar es schon wert, ans dent Schlaf ge­
weckt zu werden. 

i> a p i t e l. 

„Haben Sie Ihr Auto warten lassen?" 
fragte Galow vor dem Tanzpalast. 

Bivian schüttelte den jiwpf: 
„Nein, der Chauffeur braucht nicht zu 

'wissen, wann ich nach .'oanse lomme." 
„Sehr klug", lobte Mlow lächelnd. 

„Dann darf ich Sie also in nieinent Wagen 
nach.<!)ausc bringen?" 

Sie gingen über den Platz, wo Galows 
Wagen, ein elecsanter dunkelgrüner Wagen, 
Parkte. 

^Hüllen Sie sich itur gut ein", sagte Ga­
low, „es ist jetzt nachts dl>ck) noch etwas 
krisch." 

„Mer ntir ist schrecklick) l)cisj". widersprach 
Vivian, schob den hochgestellten Krageir des 
Brokatmantels zurück. Dabei l'erührte 'hre 
.l^aird den .'oals: 

„Unl Gottes 'willen", rief sie entsetzt. 
„Was haben Sie denn?" 
„?^cein Halsschmuck — er ist fort." 
„Aber unmöglich!" 
„Doch, sehen Sie nur", sie schlug den Bro-

latnlantel vollends zurück. Makellos in sei-
ner schlanken Schönheit, aber ohire jeden 
Schmuck, wurde ihr schlanker Hals sichtbar. 

Vivian fing beinahe an zu weinen. 
„Was wird Mutter sagen und Frank-Rn-

dolph? Ich >habc diesen Schmuck gerade ihm 
abgetrotzt. (5r meinte, es wäre jetzt nicht 
Zeit, so tosioare ''Anschaffungen zu nlachen. 
Fi'linfunÄzwnnzigtanscnd Dollar! Ich habe 
ihn erst zu Weihnachten bekonnnen. ,^^ch 
wage es gar nichts es zuhause zu sagen." 

„Nun beruhigen Sie sich doch, wir wollen 
erst ennnal nachsehen. Möglicherweise ist er 
Ihnen hier im Anto heruntergefallen. Wr 
fahren einnial iit eine stille Seitenstraße 
und suchen den Boden ab. Ja?" 

Vivian nickte unter Tränen. 
Galow steuerte deit Wagen in eine Seiten­

straße, dicht vor eine Laterne. Dann stieg 
er aus, Vivian ebenfalls. Galow liegann 
den Wagen st)stematisch zu untersuchen. Er 
fühlte unter die Polster. Er leuchtete den 
Boden ab, hob den Gummibelag des Bodens 
in die Höhe. Angstvoll stand Ävimt dabei. 
Ein Schupo, der die Runde machte, sah 
mißtrauisch herüber, kani dann mit laugen 
Schritten über die Straße, musterte die 
elegante Frau in den: schimmernden Bro-
kntmantel, nntcr dem das nilgri'me Tüllkleid 
hervorsah. 

„Panne?" fragte er. 
„Nein, nein, nur eine Puderdose verlo­

ren. Ah so, danke, Hab schon." 
Vivian verstand nicht recht — Galow 

sagte leise: 
„Steigen Sie ein, der Schupo ln'aucht ldaZ 

nichts zu nnssen." 
Vivian Ivar ganz betäubt von dem 

Schreck. Willenlos stieg sie ein, Galow fuhr 
an. — Der Schntznmnn sah ihr noch einen 
Augenblick nach. Dann ging er weiter die 
dunkle Strasse entlang. 

„Ich nwllle nicht, daß der Schutznianu sici» 
erst nlit der Sache beschäftigte", sagte 
Galow. 

„Aber man ulns; doch die Anzeige nla­
chen", jamnterte Vivian. 

Galow nlachte ein nirschlüssiges G^'^sicht: 
„Miß Vivian, Ntit der »lnzeige ist das 

^ine Sache. Lassen Sie ni i ch lieber das nili-
chen! Wenn der wirtlich gestohlen word^'u 
ist, ist es besser, die Diebe w'ssen nicht, wer 
Sie sind. Denn danu wird inan es l.x?rnlnt--
lich mit deul Zurückbringeil uicht sehr eil g 
Habel!, oder man wird eine ungeheure Suin 
nie von Ihnen verlangen. Würden Sie n:ir 
nicht erlauben, daß ich vielleicht nie ne 
Adresse oder die meines Freundes angebe?" 

„Alles, was Sie wollen, nur daß ich 
Schmnck wiederbekomme." 

„Ich werde alles tun, ivas ich kann Vi­
vian. Glauben Sie urir. Ich werde leine 
Mühe und keine Kosten scheuen. Ich tanil 
es nicht ertragen, nienn Sie so traurig sind." 

„Ich würde Ihnen so dankbar sein, lveun 
Sie mir helfen könnten." 

„Wirkl'ch, Vivian?" Galow fuhr lang, 
sam, hielt das Steuerrad nur niit einer 
Hand. Ehe Vivian eS verhindern tonnte, 
lbgte er seinen freieil Arni nnl die Schnlter 
Vivians, zog sie zärtlich an sich und niu'-
melte: 

„Vivian. ich würde die Sterne von, >I'^iin-
Niel hernnterholen, wenn ^ch Sie damit 
glücklich machen könnte. Ich liebe S e, V'--
vian. Ich liebe S'e unsäglich." 

Vivian wollte widerstreben, wollte etwas 
sagen, aber von dem braunelt schönen Ge­
sicht ging es w e eine Verlockung aus, von 
dem roten kräftigen Mnnde wie eine süs;e 
Verfflhrung. Sie ließ es zu, daß er sie küßte. 
Und zunl ersten Male war es ihr, als ob 
nicht sie i»as Spiel lenkte, sondern er — der 
Mann. 

Ani nächsten Morgen erwachte Viv!an nii: 
sehr schlechten! Gewissen. Die Geschichte nl't 
dent verlorenen Schmnck bedrückte Sie. WaS 
sollte sie der Mutter sagen, wenn sie den 
Schmuck nich! mehr an ihr sehen würde? 

Lliotreäutcteur ur»lt lur cttv keäaictiol» veraat^vortlieU. lido — Druck iler »IVIgritiorzliN tisligrna« in 5Iaribor.— k'ür cleu Uersustzelier u. Ueu l^ruclr 
Direktor Ltaolc^l» — Leictv »a l^ar»izor. 


